
Generalgouverneur Hannovers das Weitere eröffnen.

Dem Vorſteher des preußiſchen Poſtamts in Oeſſan, Poſt Director und
Herzoglich anhaltiſchen Major a. D. v. Koſeritz, den Rothen Abler

HalliſcheZeitungim G. Schwetſchkeſchen Verlage.

troſfenen Hannoverſchen Offizieren Betreffs erbetener
Zuſicherungen für die Zukunft daß von Königlicher
MNilde eine Würdigung ihrer Lage zu erwarten ſei.
Auf Grund früherer Jnſtruetionen werde ihnen der

Den Generalen Arentſchildt und v. d. Kneſebeck
wurde eine Audienz des Königs nur wegen früherer
Bekanntſchaft gewährt.

e

Deutſchlands.
Berlin d. 16. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht

Orden dritter Klaſſe mit der Schleife, dem Grafen Hermann von
Salm-Hoogſtraeten und dem Küſter Chriſtian Kaeuffer,
veide zu Bonn ſowie dem Webermeiſter Gottfried Müeller zu
Burg. Dorf im Kreiſe Cottbus die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen.L sfſtziöſen Blätter enthalten folgende Kundgebung: Am 16.

Abends werden der König und der Kronprinz von Sachſen hier ein
treffen und von dem Könige als Gäſte empfangen werden. Offenbar
hat dieſer Beſuch den Zweck, die Vergangenheit, in der Sachſen dem
mächtigen Nachbarſtaate Preußen feindlich entgegen geſtanden, zu einem
Abſchluſſe zu bringen und den Willen zu bezeugen, von nun an gegen
Preußen die Treue und Anhänglichkeit zu üben, welche von einem auf
richtigen Bundesgenoſſen erwartet werden muß. Jn dieſem Sinne
faßt man an unſerem Hofe den Beſuch auf und ſieht ihm daher als
einem glückverheißenden Ereigniſſe freudig entgegen. Auch das Publi
kum wird dieſer Anſchauung Rechnung tragen, und wenn ſchon es mit
Befriedigung auf die Huldigung ſieht, die unſerm Könige durch die
Ankunft eines eben beſiegten Fürſten gebracht wird, ſo wird es doch
ſehr fern davon ſein, die Peinlichkeit, die auf der andern Seite vielleicht
empfunden wird, irgendwie zu vermehren. Jn der Hauptſtadt des ſieg
reichen Preußens vergißt man im Gefühle der wohlerkämpften Ehren
gern frühere Unbilden und empfängt die Gäſte unſeres Königs mit der
gebührenden Rückſicht.

Jn Artikel 5 des zwiſchen Preußen und mehreren norddeutſchen
Staaten abgeſchloſſenen Vertrages vom 18. Auguſt d. J. deſſen Ver
pflichtungen die übrigen norddeutſchen Staaten und die Großherzoglich
heſſiſche Regierung für die Provinz Ober Heſſen durch beſondere Ver
träge nachträglich übernommen haben war die Beſtimmung getroffen,
daß Bevollmächtigte der verbündeten Regierungen in Berlin zuſammen
treten ſollten, um den Entwurf der Verfaſſung des Norddeutſchen Bun
des, welcher dem Parlamente zur Berathung und Vereinbarung vor
gelegt werden ſolle, feſtzuſtellen. Die Berathungen, zu denen die Be
vollmächtigten bereits eingetroffen ſind werden wie der „Staats An
zeiger“ meldet, demnächſt beginnen. Dieſelben finden in dem Gebäude
des Königlichen Staats Miniſteriums ſtatt. Die Königliche Regierung
wird bei den Berathungen durch den Präſidenten des Königl. Staats
Miniſteriums Grafen v. Bismarck Schönhauſen und den Königl. Wirk
lichen Geheimen Rath v. Savigny vertreten ſein. Außer Preußen neh
men an den Berathungen folgende Staaten Theil: das Königreich
Sachſen das Großherzogthum Heſſen und bei Rhein für die nördlich
von Main belegenen Theile das Großherzogihum Mecklenburg Schwe
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295. Halle, Dienstag den 18. December 1866.Hierzu zwei Beilagen.

e h e e Si iſchen Zeitung. rin, das Großherzogthum Sachſen das Großherzogthum MecklenburgTelegr aphiſche Depeſche der Halliſchen J Strelitz, das Großberzogthum Oldenburg das Herzogzthum Braun
Aufgegeben in Berlin d. 17. December 8 Uhr 20 Min. Vorm. ig, was Herzogthum Sachſen Mein das thum SachſenAngekommen in Halle d. 17. December 9 Uhr Min. Vorm. ſhweig, das Herzogthum Sachſen Meiningen, das Herzogthum en

8 z Altenburg, das Herzogthum SachſenCoburg-Gotha, das HerzogthumBerlin, den 17. December. Der Miniſterpräſi Anhalt, das Fürſtenthum SchwarzburgRudolſtadt, das Fürſtenthum
dent und der Kriegsminiſter eröffneten den hier einge SchwatzburgSondershauſen, das Fürſtenthum Waldeck und Pyrmont,

das Fürſtenthum Reuß ältere Linie, das Fürſtenthum Reuß jüngere
Linie, das Fürſtenthum Schaumburg-Lippe, das Fürſtenthum Lippe,
die freie Stadt Lübeck, die freie Stadt Bremen, die freie Stadt Hamburg.

Andererſeits hält es die „Nordd. Allg. Ztg.“ für nöthig, in einer
offtziösſen Notiz und zur Vermeidung von Jrrthümern nochmals zu
erklären, daß die Angaben, welche über den Jnhalt des preußiſchen Ent
wurfs für die Verfaſſung des norddeutſchen Bundes in den Zeitungen
verbreitet ſind, größtentheils auf bloßen Vermuthungen beruhen. Es
kann ſchon deshalb über die Vorlage für die hier zuſammentretende Kon
ferenz von Bevollmächtigten noch nichts Beſtimmtes in die Oeffentlich
keit gelangt ſein, weil der im auswärtigen Miniſterium ausgearbeitete
Entwurf noch nicht die Allerhöchſte Genehmigung erhalten hat. Das
vorgeſtrige Kabinets-Conſeil hat ſich wahrſcheinlich mit dieſer Angelegen
heit beſchäftigt.“

Geſtern (Sonnabend) Abends ſind die Conferenzen der Bun
desbevollmächtigten im Staatsminiſterium durch den Miniſter
präſidenten Grafen Bismarck formell eröffnet worden. Nachdem die
preußiſchen Propoſitionen vorgelegt worden wurde dieſe erſte Sitzung
nach kurzer Dauer geſchloſſen.

Der Abg. Dr. Löwe hat folgende Jnterpellation an die Kgl.
Staatsregierung beim Hauſe eingereicht: An das Königliche Staats
Miniſterium erlaube ich mir die Frage zu richten ob und welche
Schritte es gethan hat um die Abweichungen von den prinzipiellen
Beſtimmungen des Reichswahl Geſetzes von 1849 zu beſeitigen, welche
die Großherzoglichen Regierungen von Mecklenburg Schwerin und
Mecklenburg Strelitz in dem von ihnen publizirten Wahlgeſetz für die
Wahlen zum Parlament des Norddeutſchen Bundes vorgenommen haben,
obgleich ſie in dem Art. 5 des mit Preußen geſchloſſenen Vertrages
vom 21. Auguſt 1866 ſich verpflichtet haben die Wahlen der Abgeord
neten zum Parlament des Norddeutſchen Bundes auf Grund des
Reichsgeſetzes vom 12. April 1849 vornehmen zu laſſen. Jm Wider
ſpruch mit dieſer Verpflichtung finden ſich im Meslenburgiſchen Geſetz
verſchiedene und prinzipiell wichtige Abweichungen vom Reichswahl
Geſetze. Die bedeutendſten ſind: 1) Die Beſchränkung zu wählen und
gewählt zu werden auf Mecklenburger; 2) der Ausſchluß der activen
Militär Perſonen vom Wahlrecht 3) die Ausſchließung der wegen po
litiſcher Verbrechen Beſtraften vom activen und paſſiven Wahlrecht
4) die Beſchränkung des Wahlrechts auf diejenigen welche das „Nie
derlaſſungsrecht“ erworben haben 5) die ſchwerſte Verletzung der Prin
zipien des Reichswahl- Geſetzes iſt aber durch die Eintheilung der Wahl
kreiſe bewirkt, indem nicht geographiſche Bezitke, ſondern Bezirke nach
der Eintheilung des Landes in Dominium, Ritterſchaft und Landſchaft
(Städte) gebildet ſind. Dieſe Jnterpellation wird in der Sitzung
am nächſten Montag zur Verleſung gelangen. Sie iſt durch folgende
Abgeordnete unterſtützt: Herrmann. Caspera. Berger (Solingen).
Lasker. v. Hoverbeck. v. Kirchmann. Dr. Bender. Tweſten. Eetto.
Boeck. Fiſchbach. Laßwitz. Chomſe. Graf. Sommer. Dr. Alſcher.
Metzmacher. v. SauckenTarputſchen. Jung. v. Hennig. Dahlmann.
Krieger (Goldap). Dr. Beitzke. Häbler. Dr. Eberty. Weiſe. Qual.
Dr. Hammacher. Baſſenge. Richter. Dr. Paur. v. Unruh. Schanz
Ronde. Leſſe.

Der Antrag auf Vertagung des Etatsjahres in die Zeit
vom 1. Juli bis 30. Juni wurde vorgeſtern von dem Abg. Mich ae
lis (Stettin) aus der Vorbergthung des Staatshaushaltsetas zurück
gezogen, um den Abſchluß deſſelben nicht zu verzügern. Er wurde da



gegen als ſelbſtſtändig zu berathender Antrag ſofort wieder eingebracht,
und iſt von den Abgeordneten Michaelis (Stettin), Krieger (Berlin),
Tweſten und Lasker als Antragſteller unterzeichnet und von zahlreichen
Mitgliedern aus verſchiedenen Fraktionen unterſtützt.

Bei der neulichen Verhandlung des Etats des Miniſteriums der
geiſtlichen und Unterrichts Angelegenheiten wurde durch den Abgeordne
ten Schmidt (Randow) geheimer Conduitenliſten gedacht, welche
über Elementarlehrer im Regierungsbezirk Stettin geführt werden.
Der Miniſter v. Mühler antwortete damals es ſei richtig vom Abge
ordneten bemerkt, daß die geheimen Conduitenliſten im Jahre 1848
aufgehoben und Seitens der Unterrichtsverwaltung durch keine Anord
nung wieder hergeſtellt ſeien. Die Mittheilung ſei ihm etwas Neues.
Jetzt ſtellt ſich der „Volks zeitung“ zufolge heraus, daß dieſe geheimen
Conduitenliſten auf Anordnung des Oberkirchenrathes wieder ein
geführt ſind und wird deshalb der Unterrichtsminiſter dafür Sorge tra
gen müſſen, dieſe ohne ſein Wiſſen eingeführten Conduitenliſten
ſchleunigſt zu beſeitigen.

Die Fractionen des Abgeordnetenhauſes haben gegenwärtig fol
gende Mitgliederzahl: Conſervative 117, Fortſchrittspartei 63, linkes
Centrum 56, Altliberale 25, Nationale 23, Polen 21, freie conſerva
tive Vereinigung 17, Ultramontane 15. Vier Mitglieder des Staats
miniſteriums haben Mandate inne, ferner gehören fünf Abgeordnete kei
ner Frackion an, ſechs Mandate ſind erledigt.

Das neueſte „Juſtizminiſterialblatt““ enthält folgendes Erkennt-
niß des königlichen Ober Tribunals vom 17. October 1866:. Das
Strafverbot gegen das zu hohe Aufſtauen des Waſſers bei den Mühlen
trifft nicht nur den Eigenthumsbeſitzer, ſondern auch den Pachtbeſitzer
der Mühle.“

Die Königl. Preußiſche Regierung hat die übrigen Regierungen
des Zollvereins eingeladen, ihr diejenigen Vorſchläge mitzutheilen, welche
dieſelben bei den auf Grund des Prager Friedens bevorſtehenden Ver
handlungen über eine Reviſion des Handelsvertrags mit Oeſterreich
vom 11. April v. J. geltend gemacht wünſchen

Der hieſige Magiſtrat hat den Hausbeſitzern Liſten zugehen
laſſen, in welche dieſelben die in jedem Hauſe wohnenden Wähler
zum Nord deutſchen Reichstage einzutragen haben.

Aus Thüringen berichtet das Frankf. J.“: Die Verhandlungen
der preußiſchen Regierung mit dem Fürſten von Thurn und Taxis
ſind bereits ſoweit gefördert, daß in dem ganzen ſeitherigen Taxis ſchen
Poſtgebiet mit Anfang März nächſten Jahres das Poſtweſen vollſtän
dig auf Preußen übergeht, während ſchon mit dem Neujahre die Ver
waltung von der preußiſchen Regierung übernommen wird. Für die
Dre zwei Monate jedoch bleiben die Einkünfte noch dem Fürſten

axis.
Die „Wiener Abendpoſt“ bringt über die nachträglich von der „Allg.

Ztg.“ veröffentlichte vertrauliche Cirkular Depeſche des Grafen Mens
dorff vom 16. März folgende in etwas gereiztem Tone gehaltene Mit
theilung: „Die „Allg. Ztg.“ enthält den angeblichen Wortlaut der öſter
reichiſchen Depeſche vom 16. März d. J. Wir konſtatiren, daß es ſich
hierbei nur um einen der Hauptſache nach richtigen Auszug, nicht aber
um eine wörtliche Wiedergabe handelt, enthalten uns aber, auf eine
urkundliche Richtigſtellung einzugehen, da wir die gegenwärtigen Ver
hältniſſe nicht für geeignet erachten Lönnen, auf dieſe Angelegenheit
zurückzukommen. Nicht unintereſſant dürfte jedoch wie wir hier nur
beiläufig bemerken wollen, hierbei die noch nicht bekannt gewordene
Thatſache ſein, daß der k. ſächſiſche Antrag, wodurch der betreffende
Bundestagsgeſandte unter dem 16. Juni angewieſen wurde, die Bun
deshilfe gegen den bevorſtehenden preußiſchen Einmarſch anzurufen,
wörtlich gleichlautend mit den Jnſtructionen war, welche dieſem Bundes
tags Geſandten ſchon mit einer Depeſche vom 16. März ertheilt
würden.

Juſt im rechten Augenblicke, da Preußen eben im Zuge iſt, zu an
nectiren, kommt aus dem fernen Oſten eine Einladung an Se. Maj.
König Wilhelm J., die preußiſche Oberherrſchaft bis in die poly
neſiſchen Gewäſſer hinein auszudehnen. Durch ein in China erſchei
nendes engliſches Blatt (Overkand China Mail) erfahren wir nämlich,
daß der preußiſche Capitän Nölke, mit ſeinem DOreimaſter Vampyr
kürzlich von dem SuluArchipel, der zwiſchen Borneo und den Philip
pinen gelegenen Jnſelgruppe, eingetroffen, aus der Hand des Sul
tans von Sulu ein umfangreiches, in Seide gehülltes Oocument em
pfangen hat, welches für den König von Preußen beſtimmt iſt und
dem Vernehmen nach ihm die Schutzherrſchaft über ſein Reich anträgt.
Das Schriftſtück wird jetzt ſchon auf dem Wege nach Berlin ſein.
Die Bewohner des Archipels bekennen ſich, durch ihre Handelsverbin
dungen mit den Arabern im Verkehr, zum Jslam, freilich kaum mehr
als dem Namen nach; ihre Staatsverfaſſung beruht auf feudalen
Grundlagen, indem der Sultan in ſeiner geſetzgebenden Gewalt durch
einen Beirath von 15 Edeln beſchränkt iſt. Ob die Suluneſen etwa
mehr von Wagener, Gerlach, Wartensleben gehört haben als von
Tweſten, Forckenbeck, Waldeck, daß ſie in ihrem feudalen Staatsbe
wußtſein ſich ſo ſehr zu Preußen hingezogen fühlen Doch da ſie
das bisherige ſpaniſche Protectorat nun abſchütteln wollen möchte es
eher ſcheinen, daß eine freiſinnige Anwandlung die Kraft iſt, welche
fie zu dem neuen, aufſtrebenden Preußen hintreibt. Außer jenem Do
cumente hat Capitän Nölke eine Anzahl theilweiſe ſehr werthvoller
Perlen mitgebracht von den Sulu Jnſeln, deren Küſten an dieſen koſt
baren Erzeugniſſen reich ſind. So wird der „Köln. Ztg.“ aus London
berichtet.

Hannover, d. 13. December. Heute iſt die letzte Friſt für die
Unterofficiere abgelaufen die Zeitung für Norddeutſchland meint daß
etwa 80 von Hundert ihren Uebertritt erklärt hätten, was die Hannov.
Zeitung einer Erwerbung des ihr ſehr willkommenen geſammten Unter

officiercorps gleich achtet. Für die Officiere ſteht die Frage heute noch
wie vorher, und auch von der perſönlichen Anweſenheit des Generals
v. Arentsſchildt mit ſeinen Ausſchuß Kameraden in Berlin verſpricht
man ſich wenig Erfolg. Nach einer heutigen Bekanntmachung iſt höhe
rer Verfügung zufolge eine Abtheilung der Schutzmannſchaft des könig
lichen Polizei Präſidiums in Berlin zur Dienſtleiſtung hierher beordert
und geſtern bereits in den Dienſt eingeführt. Vielerlei Verhaftungen
wegen Beleidigung des Militärs werden gemeldet, aber keine darunter
aus den beſſeren Ständen.

Dresden, d. 13. December. Der geſtrige Geburtstag des Kö
nigs von Sachſen iſt zugleich durch ein militäriſches und ein nicht
militäriſches Diner gefeiert worden. Das letztere fand im Saale der
„Harmonie“ ſtatt und wohnten demſelben die ſämmtlichen Miniſter, die
Kammerpräſidenten, die oberſten Hofchargen und andere königliche und
ſtädtiſche Beamten bei. Aus dem Toaſt des Miniſters v. Falcken
ſtein auf den König verdient folgende Stelle hervorgehoben zu werden.
Nachdem Redner der Zeit der ſchweren, verhängnißvollen Prüfung und
der Drangſale des Krieges, ſo wie der Prüfungen, welche der König
in ſo kurzen Zwiſchenräumen in der Familie, wie im öffentlichen
Staatsleben erduldet, gedacht, fährt er fort: „Schwere Sewitterwolken
thürmten ſich auf über Land und Volk für deſſen Glück er doch in
Wahrheit Tag und Nacht geſorgt, und unterliegen mußtzte er endlich in
einem Kriege, in dem er wahrlich nicht aus Kawpfesluſt ſich geſtürzt,
an welchem Theil zu nehmen aber er rechtlich und ſittlich verpflichtet
war Beim militäriſchen Diner im „Jägerhof“, bei welchem ſich auch
der General v. Bonin, ſowie der größte Theil des preußiſchen Offizier
korps betheiligte, brachte nach dem Toaſt des ſächſiſchen Generalliente
nants v. Schimpff auf den König Johann der Kriegsminiſter v. Fa
brice dem König von Preußen „dem Schutz und Hort der deutſchen
Soldaten dem großen und bewährten General, dem ruhm und ſieg
gekrönten Feldherrn“, einen Toaſt dar. Jn einzelnen ſächſiſchen Pro
vinzialblättern wird der Umſchwung zu Gunſten Preußens immer de
merkbarer. So richtet das „Blauchauer Tageblatt“ „Ein Wort zur
Verſtändigung auf dem Gebiete des politiſchen Lebens an gläubige Pro
teſtanten“, in dem es namentlich den unſchätzbaren Segen hervorhebt,
daß durch den Ausgang des Krieges das Werk der Reformation erhal
ten geblieben ſei vor den unverſöhnlichen Feinden deſſelben

Eine große Anzahl ſtimmberechtigter Männer verſammelte ſich ge
ſtern und vereinigte ſich zu nachſtehendem Programm für die bevoörſte
hende Parlamentswahl: „Die Gründung des Norddeutſchen Bundes
iſt als ein weſentlicher Fortſchritt zur Einigung Deutſchlands anzuſehen
und durch den demnächſt zuſammentretenden Reichstag zu ſanctioniren,
dabei jedoch die Zugehörigkeit des deutſchen Südens zum Norden als
ſelbſtverſtändlich anzuerkennen und die baldige wirkliche Vereinigung
beider nach Kräften anzuſtreben. Bei Feſtſtellung des neuen Bun
desſtaates iſt, ſoweit dies praktiſch ausführbar, die deutſche Reichsver
faſſung vom 28. März 1849 zu Grunde zu legen, und müſſen dabei
als Grundbedingungen feſtgehalten werden Uebertragung der Central-
gewalt namentlich bezüglich der einheitlichen militäriſchen und diplo
matiſchen Organiſation und Führung an Preußen, Einſetzung eines
von den einzelnen Regierungen und Landesvertretern unabhängigen,
volksthümlich gewählten deutſchen Parlaments mit nicht nur berathen
der, ſondern beſchließender Machtvollkommenheit, einheitliche innere Ge
ſtaltung des Bundes im Gebiete des Rechts und der Volkswirthſchaft,
bei ſonſtiger vollſtändiger Wahrung der Selbſtſtändigkeit der einzelnen
Staaten Provinzen und Gemeinden.“ Dies Programm iſt unter
zeichnet von Dr. F. Schulz, L. Bromme, Adv. E. Judeich, Dr. R.
Doehu, W. Delbrück u. A. Als Kandidaten für das Parlament hört
man hier nennen: Wigard, Schaffrath, Heubner, Judeich u. A. Die
Partei des vorſtehenden Vrogramms wird in den nächſten Tagen öf
fentliche Verſammlungen abhalten und zunächſt drei Kandidaten für
die drei dresdner Wahlbezirke aufſtellen.

Dresden d. 15. Oecember.
die letzt e, am 30. April. k. J. fällige Rate der ſäch ſiſchen Kriegs
entſchädigung mit 4 Millionen Thalern unter Abrechnung des ver
tragsmäſigen Discontos von 59 in Berlin baar eingezahlt wor
den ſo daß die geſammte, von Sachſen an Preußen zu zahlende
Summe von 10 Millionen Thalern (mit Abrechnung der von Preußen
für Abtretung der Eiſenbahnſtrecke von der preußiſchen Grenze bis Gör
litz an Sachſen zu entrichtenden Summe von 1 Million Thaler) gegen
wärtig bereits vollſtändig abgetragen iſt.

Deſſau, d. 14. December. Die herzogl. Regierung publicirt
heute das Verzeichniß der Wahlkreiſe und Wahlbezirke des
Herzogthums zum Reichstage des Norddeutſchen Bundes und
der höchſten Orts beſtätigten Wahldirectoren.

Altenburg, d. 13. Hec. Die Vorbereitungen zu den Reichs
tagswahlen ſind gegenwärtig bei allen Behörden des Landes im Gan
ge. Jn Betreff der Diätenfrage hat ſich die hieſige Regierung dahin
entſchieden, dem hier gewählten Abgeordneten Reiſekoſten und Diäten
(letztere im Betrage von 4 Thlr. pro Tag) ſo lange aus der Staatskaſſe
zahlen zu laſſen als nicht von dem Parlamente ſelbſt definitiver Be
ſchluß über dieſe Angelegenheit gefaßt worden iſt.

Stuttgart, d. 13. December. Die „Volkspartei“ in Württem
berg hat wieder eine Volksverſammlung gehalten, welche ſich gegen
den Anſchluß Süddeutſchlands an den Nordbund ausſprach, jedoch eine
politiſche Verbindung mit Norddeutſchland. und Deutſchöſterreich auf
födergtiver und demoke atiſcher Grundlage wünſcht

Am 7. und 8. d. M. iſt auch
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Bekanntmachungen.

u Wenn G nhempfehle Hiermit mein aufs Vorzüglichſte aſſortirtes Lager von
Weinestenm und eonmrantestenm Beise- und Jagdartäkkelnm, Wamenet uns und Waschem,

See en, orSemonmais, Cigarrenecais, Wrieftaschen, feine Wiener u. Carls-
bader o waaren, echte Heerschaum-Pfeifen und Cigarrenspitzen, feinste Cranzö-
Ssis ehe ionterie- und Wipptischgegenständie, Wallfächer, echt schottische Holzwaa-
ren Sehuuiſesehen und Mlappen für Knaben und Mädchen, feinste engl. Reit- u. Vahr-
eitsehen, ſo wie eſtstoöceke 2c. 2c. 2c.

Malle, große Steinſtraße Nr. V. F. r.
Nr. 12. 12. 12. Zum billigen Laden Schmeerſtr. 12. 12. 12. Feſte Preiſe.

Wijederverkänfer, die atgemeſſenen Rabatt erhalten bitte ich, beſonders jetzt vie Früh und Mittagsſtunden zu benutzen.
Vorgekommene Jerthümer zu vexrgieiden, bitte ich ganz genau auf meine Firma zu achten. Waren Verzeichniß
Portemönnaies in ganz Leder an, Notizbücher, Stammbücher 1 an, Cigarrentaſchen, Brieftaſchen, Viſttenkartentaſchen,
Banknotentaſchen, Schultaſchen, Reiſetaſchen, Gelptaſchen, Reiſe Umhaängetaſchen, Oamenledertaſchen, Magarethentaſchen, Schultor
niſter, Briefmappen, Hausſchlüſſelfutterale, Brillenfutterale, Zeichenbücher, eine große Auswahl franzöſiſche Reißzeuge, Leder
ſchürzen, Lederlätzchen, Reiſekoſfer, Alles ſpottbillig. Das größte Lager Photographie-Aibums hervorragend villig, desgl.
Poſtmarken Albums 2000 Dtz. Gummi-Gürtel 9 St., Leder-Gürtel St. Neceſſaire für Oamen höchſt
elegant, desgl. Neiſe-Neceſſaire, Bonbonnieren, Kartenpreſſen (Spieldoſen in Cigarrenſtänderform), Cigarrenſtänder bis z. d.
feinſten, Briefbeſchwerer Uhrgeyäuſe, Wachsſtockbüchſen, Leuchter, Cigarrenteller, ſeidene gehäkelte Böcrſen, Stereoscopen
nebſt eleganten Bildern, Tintenwiſcher, Cig.Abſtreicher, Schreibzeuge, Seroiertenringe, Handtuchhalter, Schlüſſelhalter, Garde-
kobenhalter, Zeitungs Mappen, Tiſchfeuerzeuge, Nadelkiſſen, Laternen, Bilderrahmen, ſ. w. die feinſten geſchnitzten Wiener Holz
wagren, Handſchuhkaſten, Tabackskaſten, Schmuckkaſten, Kammkaſten, die feinſten gefüllten Parfümkaſten, Tuſchkaſten,
Federkaſten, Blechtafeln für Kinder, Ladentafeln, Schablonen, Staglfedern, Stahlfederhglter, Radir-Gummi, Bleiſtifte noch tauſende
andere Artikel. Viele aufgeführte Artikel ſind mit und zu Stickerei Einrichtung; die Preiſe ſind, um flott zu räu
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men, ſpottbillig, und zwar vom geringſten b. z. d. feinſten
Jntereſſe des Publikams genau auf meine Firma zu achten.
u. SeidenBandwaarenlager von J. Pergamenter, Salle.

Vorgekommene Jrrthümer zu vermeiden, bitte ich im
Das Kurz-, Galanterie-, Poſamentir-, Bijouterie, Strumpfwagaren

Meine heutige Annonce im Dageblatt vitte zu beachten.

8Ritterguts Verpachtung.
Ein Rittergut in der Prov. Sachſen von

c. 1200 M. M ganz vorzüglicher Acker und
Wieſen iſt auf 18 Jahr zu verpachten und würde
ein Annahme Capital von c. 25 000 dazu
gehören. Näheres unter H. G. 5 poste re-
stante Halle a/S.

Compagnon-Betheiligung.
Ein thätiger und gebildeter Mann würde gern

10-20,000 in ein rentables Geſchäft ein
legen, um ſich daran zu betheiligen. Geehrte
Offerten werden unter K. L. 3 poste restante
Halle entgegen genommen.

Eine Reſtauration
mit Bäckerei, ſehr flottes Geſchäft, iſt ſehr preis
würdig mit 1500 .22. Anzahlung zu verkaufen.
Das Nähere wird unter H. C. f. 6 poste re-
stante Halle mitgetheilt

e W Große Steinſtraße Nr. 63.
Mein in allen Holzarten wohl aſſortirtes

Meubles-, Spiegel- und S
Polsterwaaren- Magazin

S empfehle ſowohl bei ganzen Einrichtungen als auch in einzelnen S

S Stücken zu Se billigen Preisen.
S Große Auswahl KCEciesen und es C VII gearbeiteter Meubles, e
S verbunden mit meinen eigenen Tiſchler und Tapezier-Werkſtätten, laſſen mich S

mein reichhaltiges Lager bei eintretendem Bedarf zur geneigten Berückſichtigung empfeh
D len und ſichere ſtreng reelle BedienungS SS Nippesſachen in Marmor und Holz, ſowie viele andere zu Weih

S
S

S
er
S

e

W
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S nachtszeſchenken paſſende Gegenſtände in großer Auswahl.

Bethmanngroße Steinſtraße Nr. 63.

Große Steinſtraße Nr. 63. m
Weißenfels, Markt Nr. 212

ſind 1 Verkaufsladen, Ladenſtube, 2
Stuben, 2 Kammern, Küche und Zu
behör in beſter Lage von jetzt ab zu
e und Oſtern 1867 zu be
ziehen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte hält eine
reiche Auswahl Gold und Silberwaaren,
als: Armbänder, Vroſchen, Boutons,
Medaillons, Ketten und Ringe zu äu
ßerſt billigen Preiſen beſtens empfohlen
Cönnern. Rudolph Müäller,

Markt.

Mühlenverkauf.
Eine Waſſermühle 2 Stunden von Leipzig

mit 2 Mahlgängen, 4 Morgen Feld, aushal
tender Waſſetkraft und guter Mahllage, For
derung nur 5500 ſoll Krankheitshalber
ſofort verkauft werden. Näheres ertheilt G.
A. Vorvitz in Reudnitz b. Leipzig.

Ein Haus in ſchönſter, geſunder Lage hier,
mit 7 heizbaren Zimmern, 3 Kammern, ſchönem
Bodenraum, 2 Küchen, KKeller, mehreren Stäl
len, Hofraum, ſowie einem freundlichen Garten
mit Obſtbäumen, iſt zum 1. Januar oder 1.
April (1867 zu vermiethen. Nähere Auskunft
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Zum Ein und Verkauf von inländiſchen
Steinkohlenactien, Prioritäten c. empfiehlt ſich

Wilhelm Herrmann
Zwickau, Sachſen

Göpel und Dreschmaschinen
mit Patenftromumel, an TLeistingsfähigkeit unübertroſfen,
ohne den geringsten Körnerbruch arbeitend, Getreide in jedem auch dem
allerungünstigsten Tustande rein ausdreschend, empfiehlt unter Garantie

u. 2spännige MIaschine 160 u. 190

e do. 180 a. 2254- do. 330Ale. Fuute in e aS.
Wilhelm Berger ſripzigerſtr. 91,

empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager von

Spfel-, Galanterie- u. orbwaaren.
A. W cedemmna n in Schkeuditz

empftehlt einem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf ſein Lager
von Pelzen, Pelz- Garnituren und allen in dieſes Fach einſchlagenden
Artikeln, vom Feinſten, Eleganteſten bis Ordinairſten, unter Zuſicherung
der reellſten Bedienung! Auch werden Veſtellungen und Reparaturen
prompt und ſchnell beſorgt.

Wernicke's Geſchichte der Welt.
Dritte Auflage.

Fortgeführt bis auf die Gegenwart.
s Bände. 245 Bogen Lex. -Oktav. Elegant geh ftet. 9 Thlr.

Jn allen Buchhandlungen. Serlin, Verlag von Alexander Duncker.
t Vorräthig bei Weal. Anton in Halle.



d r a v e e r vGlänzendes Ergebniß einer vieljährigen ärztlichen Beobachtung.
Als Anhang zu den kürzlich kekannt gewordenen Belobigungs.Urtbeilen Seitens 25 König

licher Lazarethe über die heilſame Wirkung der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate auf Kranke,
Kraftloſe und Reconvalescenten.

Der Königliche Saritätsrath Herr Dr. Tſcherner zu Hirſchberg, ein ſehr erfahrener
und in ſeinem ſchweren Berufe unermüdlicher Arzt, der, wie vielfach bekannt geworden, ſich für
ſeine Patienten ſowohl beim Civil, als beim Militair faſt aufgeopfert hat (nicht ohne die Ge
nugthung, darch ſeine Geſchicklichkeit vielen Kranken zur Geneſung geholfen zu haben), war
viclmals in der Lage, ſeinen Patienten die für heilſam anerkannten Hoff' ſchen Malzfabrikate zu
verordnen. Ueber die gewonnenen Reſultate giebt folgendes Schreiben Aufſchluß

An den Königlichen Kommiſſtonsrath und Hoflieferanten mehrerer Höfe, Herrn Johann
Hoff in Berlin Neue Wilhelmsſtr. 1:

Hirſchberg, den 14. November 1866
„Seit einer Reihe von Jahren habe ich mich hinreichend von der außerordentlichen Wirk

ſamkeit Jhres Malzextrakt:Geſundheitsbiers in der Reconvalescenz der verſchiedenſten Krankheiten
genau überzeugt, und bin vadurch ein eifriger Bekenner nicht allein dieſes Präparates, ſondern
auch aller von Jhnen erfundenen neu n Ernährungs Präparate (Malz Geſundheits Chokolabe,
Bruſtmalzzucker und Bonbons) geworden.

Alljährlich im Herbſt und Frühjahr leide ich ſelbſt an einem Monate lang anhaltenden Ka
tarrh, bei dem ich jedoch ſeit 36 Jahren meine Praxis Tag und Nacht fortſetze. Seit einigen
Wochen bin ich jedoch angegriffener als in anderen Jahren, weil ich in dem Königlichen Kriegs
Lazareth hierſelbſt drei Monate als ordinirender Arzt gewirkt habe. Aus dieſem Grunde erſuche
ich Sie um Zuſendung von (u. ſ. w) nebſt Liquidation Dr. Tſcherner, Sanitätsrath.

Wir ſetzen vieſem Schreiben noch das des k. k. Gubernialraths und Protomedikus Herrn
Hr. Sporer in Abbazia an die Seite:

Dieſer Arzt hat, ſeiner eigenen Angabe gemäß, ſeine Tochter durch den ihr vorgeſchriebenen
Genuß des Hoff ſchen Malzextraktes von dem mit Beſorgniß erwarteten Hinſcheiden gerettet. Er
machte ferner dei ſeinen Patienten einen ſehr umfangreichen Gebrauch von den Hoff ſchen Heil
nahrungsmitteln und wendete, von einem lang andauernden Huſten heftig geplagt, an ſich ſelbſt
noch die Hoff'ſche MalzGeſur dheits-Chokolade und die Hoff ſchen Bruſt Malzbonbons an. Wie
heftig ſo ſchreibt er „mein Katarrh ſich auch zeigie, ſo wich er doch nach dem Genuß
dieſer Fabrikate.“ „IJch empfand eine Erleichterung, wie noch nie, und meine Lunge war
neu gekräftigt.

Von den weltberühmten patentirten und von Kaiſern. und Königen anerkannten Johann
Hoff' ſchen Malzfabrikaten: Malzextrakt-Geſundheitsbter, MalzGeſundheits-Chokw
lade, Malz- GeſundheitsChokpladen-Pulver, Bruſtmalz Zucker, Bruſtmalz Bon
bons 2c., halte ich ſtets Lager.

General Depöt: Lehmann in Male a/S. Leipzigerſtr. 105.
In Mordhausen Herr G. I. V en.Bei dem herannahenden Weihnachtsfeſte erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß

vorſtehende Fabrikate ſich zu Weihnachtégeſchenken ganz vorzüglich eignen and zwar ſowohl für

DeGeſunde als für Kranke

Leipzigerstr. 5. Im Ausverkauf! Leipzigerstr. 5.
Grösstes lager feinster echt franz u. engl. Parfämerien, Hutraſt d 0deurs
in allen Blumen und Bouquetgerächen, Haaröle, Wollettseifen aller Ar-
ten, Pondre de Riäz, Money Water, Gosmmetiqmes, Schmin-
Kenm, Räncher- Essenz, »Pulver, Papier und Kerzen,echte Odontineg und Zahnbasten, ZTahbnpulver, gefüllte Car-
tonagen, Tau de Lavancde und echte Tau de Cologne der
regomnutesten Häuser ete, etc. zu ausserordentlich- billigen Preisen bei

A. FEGC, Leipzigerstr. 5.

u t villig bei Petersen am Schulberg Robinſon ECruſoe 424 Seiten
erhörte e Bildtaſeln 8 Gr. Jagd Kriegsgeſch. u. Spiele!! 2 25 Gr.

Bilder A. Leſebücher, d. große m. 80 gut. Bild. größt. Format, noch neu ſtatt 20 nur 2—6 Gr.
Dichtung Prachtw., Albums Bilder ſchön, doch billig!! Romane, Briefſt. 220 Gr.
Bechſtein, deutſche Sagen u. Märchen, geb. 8 Gr. 12 Zauberbilder, die 24 gute Photogr.
bringen, 7 Ge. Becker u. a. Weltgeſch. v. 4— 90 Gr., alles gut u. reiche Auswahl. 10 gute
Photogr. unſr. Königshauſes, der Generäle 2 Gr. u. A.

Albert e e ve,empfiehlt zu paſſenden Weihnachts Geſchenken ſein bekanntes

Galanterie- und Posamentirer-Wiaarenlager.
7 S
G.

Zu den bevorſtehenden Feſttagen bringe ich mein wohl
aſſortirtes Lager von Rhein-, Wosel-, Hanarät--
Bordeaux- und Ungar- W' einen in empfehlende Er
innerung. Namentlich mache ich aufmerkſam auf die ſo ſehr
beliebten und preiswürdigen 1862r, 1863r und 1865r

FIoselw eine von 8 Sgr. bis zu 1 Thlr. pr. Fl.
Bowlenwein, ſehr gut und kräftig, pr. Fl. 7 Sgr.
Rheinwein-FIousseux, pr. Fl. 275 Sgr.
Echter Cliguot W erle, pr. Fl. 2/ Thlr.
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Neue franzöſtſche Wallnüſſe,
ganz was beſonderes, groß, weiß
und wohlſchmeckend, empfing eine Sen

dung C. Müller.
Friſchen Weſtphäliſchen Pum-

pernickel,
Grüne Pomeranzen,
Friſche Seekrabben,

r ſchmeckende lange Harz-
äſe,

Extra friſchen Seedorſch und
Schellftſch empfiehlt O. FRiüälſer.

Zum bevorſtehenden Feſte em
pfehle ich täglich friſche trockene He
fen und Backwaaren zum billigſten
Preiſe. C. Müller am Markt.

Läthern
mit 31 Saiten nebſt Schulen zum Selbſterler
nen à 4 bis 6
B. W. A. Wiedemanmn, Jnſtr.-Fabr.

in Halle, Barfüßerſtraße 10.

Neuen Genueſß. Citronat,
Grünen u. ſchwarzen Thee,
Vanille,
Gelatine,
Chocolade von Jordan S Timgeus

in Dresden empfehlen
el hboldl S Co.

Weißer flüſſiger Leim
von E. Gaudin in Paris.

Dieſer Leim, welcher ohne Geruch iſt, wird
Glas Mar

überſenden wir T ff. Pariſer Toilette,
gefüllt mit den feinſten Parfümerien, als Feſt
geſchenk höchſt paſſend Elegante Ausgaben
2, 3, 4 und 5

Bergmann S Co.
Jn Halle a/S. bei A. FIentze,

Schmeerſtraße 36.
Paris 70 Bovrd, Magenta Pest,
7 Königsg. Roch litz (Sachſen).

Stadttheater.
Mittwoch den 19. December mit aufgehobenem

Abonnement Geſammtgaſiſpiel von Frl. Roſa
Link Herrn Albrecht Herzfeld und
Herrn Franz Deutſchinger vom Stadt
iheater in Leipzig. Orhello, der Mohr
von Venedig, Tragödie in 5 Akten von
Shakespeare in der Ueberſetzung von
Schlegel. „Othello Herr Herzfeld

„Jago“ Herr Deutſchinger
Desdemona Fll. Link.

Jn dieſer Woche findet keine Vorſtellung mehr
ſtatt wegen Vorbereitungen von den Feſttagen.

Heiligenthal.
Den zweiten Weihnachts Feiertag

ladet zur Tanzmuſik ganz ergebenſt ein
W. Schreivogel.

Muſik vom Eisleber Muſikchor.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Theilnehmenden Verwandten und Freunden
machen wir hierdurch die traurige Mittheilung,
daß unſere gute Muiter nach langem, ſchwerem
Krankenlager heute früh 6 Uhr ſanft und ruhig
entſchlafen iſt.

Rosperwenda, am 16. December 1866.Peter rig gr. Märkerſtraße 14. OHie Familie Gertung

Gebauer Schwetſchkeſche Buchdruckerei in Halle



Erſte Beilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Verlag

Halle, Dienstag den 18. December 1866.

Telegraphiſche Depeſchen
Verlin, d. 16. December. (K. 3.) Aus Aeußerungen mehrerer

Bevollmächtigten zur Miniſter- Conferenz wird geſchloſſen, daß eine An
zahl von Bevollmächtigten vor der Feſtſtellung des Uebereinkommens
wegen der Bundesacte vielleicht noch einmal gegen Weihnachten nach
ihren Heimathsorten zurückkehren werden was auch die Prüfung na
mentlich der finanziellen Punkte in den verſchiedenen ReſſortMiniſterien,
erleichtern würde.

Peſth, d. 15. Decbr. Das Unterhaus hat den Adreßentwurf
des Landtags unverändert angenommen. Die Adreſſe wird am Montag
der Magnatentafel zugeſandt werden.

Florenz d. 15. Dec. Die Eröffnung des Parlaments iſt heute
Mittag durch den König in Perſon erfolgt. Die Thronrede lautet
ihrem weſentlichen Jnhalte nach folgendermaßen „Unſer Vaterland iſt
nunmehr in allen ſeinen Theilen frei von Fremdherrſchaft. Mit auf
richtigſter Freude darf ich das vor den Vertretern von 25 Millionen
Jtalienern erklären. Das große Ereigniß, welches unſere gemeinſamen
Anſtrengungen mit Erfolg krönte, giebt dem Werke der Civiliſation einen
neuen Aufſchwung und verleiht dem Gleichgewicht der europäiſchen Po
litik eine weitere Sicherung. Getreu den in der September Convention
eingegangenen Verpflichtungen hat Frankreich ſeine Truppen aus Rom
zurückgezogen. Die italieniſche Regierung hat ihrerſeits in nicht minder
treuer Beobachtung ihrer Verbindlichkeiten das päpſtliche Territorium
reſpektirt und wird daſſelbe auch in Zukunft reſpektiren. Das gute
Einvernehmen mit dem Kaiſer der Franzoſen, mit dem wir in Freund
ſchaft und Dankbarkeit verbunden ſind, die Mäßzigung der Römer, die
Weisheit des heiligen Vaters, die religiöſen Geſühle und der gerade
Sinn des italieniſchen Volkes Alles dieſes wird dazu behülflich ſein,
die katholiſchen Jntereſſen und die nationalen Beſtrebungen, welche ſich
in Rom vermiſchen und bekämpfen, nach Bedürfniß zu ſcheiden und
zu verſöhnen. Jn treuer Anhänglichkeit an die Religion unſerer Väter
huldige ich gleichzeitig dem Prinzipe der Freiheit, welches die alten Zwi
ſtigkeiten zwiſchen Kirche und Staat beſeitigen wird wenn es zu vol
ler und aufrichtiger Anwendung gelangt. Dieſe unſere Geſinnungen,
welche das Gewiſſen der Katholiken beruhigen müſſen, werden die auf
richtigen Wünſche verwirklichen, welche ich für das unabhängige Ver
bleiben des Papſtes in Rom hege. Jtalien, jetzt geſichert, muß alle
ſeine Anſtrengungen auf die Förderung ſeiner Wohlfahrt richten. Es
werden Jhnen Vorlagen, betreffend die Steuererhebung und das Staats
rechnungsweſen, gemacht werden, welche dazu beitragen ſollen, die Ver
waltung der Staatskaſſe zu verbeſſern. Meine Regierung hat für die
Ausgaben des Jahres 1867 und für alle außerordentlichen Zahlungen
im Voraus Fürſorge getroffen; ſie wird Sie für das kommende Jahr
lediglich um die Fortdauer der Finanzmaßregeln angehen, welche Sie
für 1866 zugeſtanden haben. Jtalien iſt jetzt ſich ſelbſt wiedergegeben.
Die dadurch übernommene Verantwortlichkeit kommt der erworbenen
Macht gleich. Die großen Ereigniſſe, welche ſich vollzogen haben, legen
es uns als erhöhte Pflicht auf, daß wir mit der durch die geſellſchaftli
chen Bedingungen erforderten Kraft uns zu regieren verſtehen. Freiheit
der politiſchen Jnſtitutionen, Anſehen der Regierung, Thatkraft der
Bürger und vornehmlich gleiche Herrſchaft des Geſetzes über Alle wer
den Jtalien auf die Höhe ſeiner Geſchicke heben.“

Florenz, d. 15. December. Wie aus Rom gemeldet wird, hat
der Papſt Tonello heute empfangen. Die „Jtalie“ ſagt, die neueſten
Nachrichten aus Rom ließen ein günſtiges Reſultat von der Miſſion
Tonello's erwarten.

St. Petersburg, d. 15. Decbr. Ein kaiſerlicher Ukas ernennt
ein Comité, welches ſich unter Vorſitz des Kaiſers der konſequenten und
einheitlichen Durchführung der Reform im Königreiche Polen unterziehen
ſoll. Der früher dem Großfürſten Conſtantin attachirt geweſene
Senator Nabakoff iſt interimiſtiſch zum Staatsſekretär in Polen er
nannt worden.

Bukareſt, d. 15. Decbr. Jn der Cavallerie ſoll das preußiſche
Reglement eingeführt werden. Für die Jnfanterie wird eine Schieß
ſchule errichtet. Für die Beſchaffung von Hinterladungsgewehren ſind
Unterhandlungen mit amerikaniſchen Fabrikanten angeknüpft worden.
Graf Anton Shee, Vertreter des Hauſes Salamanka, iſt in Bukareſt
eingetroffen, um die Conceſſion der moldauiſchen Eiſenbahn nachzu
ſuchen.

Hongkong, d. 15. November. Jn dem Bürgerkriege auf Japan
iſt ein Stilſtand eingetreten.

New ork, d. 4. Dec. (Per Africa.) Jn Betreff Mexico's ſagt
die Botſchaft, Frankreich habe wiederholt die Zurückziehung ſeiner Truppen
im nächſten Frühjahre verſprochen, und zugleich die Nichteinmiſchung in
die Angelegenheiten Mexico's nach amerikaniſchem Vorbilde. Der Prä
ſident glaubt, nach geſchehener Räumung würde keine Veranlaſſung zu
ernſthaften Differenzen mit Frankreich zurückbleiben, und bemerkt, daß
ſämmtliche von Amerika an Frankreich geſtellten Entſchädigungsforde
rungen, die aus dem Kriege in Mexico ihren Urſprung herleiten, ver
ſchoben ſeien, bis ein gegenſeitiges Arrangement erzielt worden ſei. Die
Botſchaft empfiehlt der engliſchen Regierung dringend die Schlichtung
der Alabama Forderungen und ein mildes Verfahren gegen die in Ca
nada verurtheilten Fenier.

New-Vork, d. 13. December. Megxicaniſchen Berichten zufolge
erhält Maximilian wachſende Unterſtützung von Seiten der Mexicaner.

ge).

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 14. Dezember. Die Deak'ſche Adreſſe wird genü

gend dadurch gekennzeichnet, daß die Linke die Vorleſung dieſes Schrift
ſtückes mit Jubel aufgenommen und auf die Einbringung eines Ge
genentwurfes verzichtet hat. Nach dieſem Documente nun läßt ſich die
Situation mit zwei Strichen deutlich kennzeichnen: Deak enthält ſich,
irgend ein Verſprechen über die Berückſichtigung der in dem Eröffaungs
reſcripte aufgeſetzten Forderungen zu geben „wir können dieſen Theil
gegenwärtig nicht in Verhandlung ziehen“, heißt es in der Adreſſe
und verlangt aufs Poſitivſte die ſofortige bedingungsloſe, vollſtändige
Reintegrirung der Ungariſchen Verfaſſung vor der Discuſſton des Aus
ſchußelaborats über die gemeinſamen Angelegenheiten im Plenum des
Landtages. Wenn er ebenfalls die dringende Eile der Ausgleichung be
tont, ſo heißt das nur, daß die Krone ſich beeilen muß, die Forderun
gen Ungarns zu erfüllen. Ja, dieſes Urgiren nimmt geradezu den Cha
racter eines Mahnrufes an, wenn man mit den Worten: „viel, ſehr
viel iſt es, was raſch geſchehen muß und zu deſſen Aufſchub keine Zeit
mehr iſt“, den Satz in Verbindung bringt „unſere Anſichten über die
Forderungen des Reſcripts können wir erſt dann darlegen, wenn wir
in der Lage ſein werden, über den ganzen Entwurf reichstäglich zu be
rathen.“ Die ganze Adreſſe iſt ein Beweis dafür, daß Ungarn dazu
eben nicht in der Lage iſt, ſo lange es nicht ſein eigenes Miniſterium
hat. Degk findet alſo durchaus nur, daß die Dynaſtie Eile hat, die
Begehren Ungarns zu erfüllen, wenn er ſagt: „es giebt im Leben der
Staaten Situationen, die ſich ohne Gefahr nicht verlängern laſſen,
weil ſie die Kraft aufzehren und den Organismus unfähig machen,
ſtärkeren Erſchütterungen zu widerſtehen, oder ſich nach denſelben zu be
haupten.“ Dieſer Avyis au leecteur iſt um ſo verſtändlicher, als der
Regierung immer wieder in allen erſinnlichen Wendungen zu Gemüthe
geführt wird, daß die Jnitiative von Wien ausgehen müſſe, da man in
Peſth vor Wiedereinführung der Achtundvierziger- Artikel gar nicht aus
dem paſſiven Widerſtande heraustreten könne. „Geruhen Ew. Maje
ſtät die Wiederherſtellung der Verfaſſung nicht an Bedingungen zu
knüpfen, über die wir vorher gar nicht zu beſchließen berechtigt ſind.
Dies Hinausſchieben macht den Ausgleich unmöglich, da wir keine
Legislation üben dürfen, ſo lange wir außerhalb der Verfaſſung ſte
hen“ abſolute Gewalt auf der einen und auf der andern Seite ein
ſeiner verfaſſungsmätzigen Freiheit beraubtes Volk werden niemals zum
Ausgleiche gelangen“ c. Unter dieſen Umſtänden nimmt die Warnung,
daß „die Nichterfüllung der Ungariſchen Begehren zugleich eine Beſei
tigung der pragmatiſchen Sanction iſt, auf welcher die Rechte der Dy
naſtie beruhen“, den Eharacter einer entſchiedenen Drohung an. „Zie
hen Ew. Majeſtät in Erwägung, daß in der pragmatiſchen Sanction
die Aufrechthaltung der Verfaſſung mit der Feſtſtellung der Thronſolge
gegenſeitig, und mit keiner anderen Bedingung verknüpft iſt verzögern
Ew. Majeſtät nicht die Vollziehung einer Bitte, die Recht und Geſetz
fordern, das Intereſſe des Thrones und des Vaterlandes, ſo wie die
mahnende Stimme der kritiſchen Zeit in gleicher Weiſe urgiren!“ Iſt

das präcis genug (M. 3.)Wien, d. 14. Decbr. Die „N. F. Ztg.“ berichtet: Was uns
geſtern telegraphiſch aus Graz gemeldet wurde, daß der Feld marſchall
Erzherzog Albrecht geſtern in Graz dem FZM. Ritter v. Benedek einen
Beſuch von einſtündiger Oauer gemacht, beſtätigt die heutige Grazer
„Tagespoſt“. Hier in Wien iſt das Gerücht verbreitet, daß der Erz
herzog intervenirt habe, um ein Duell zu verhüten, von dem geſtern
der „WVolksfreund“ abmahnend geſprochen hat. Es hieß nämlich, daß
Ritter v. Benedek und Graf Clam Gallas im Begrifſe waren, ihren
Streit mit einem Duell zu beenden, und daß Benedek darauf um ſo
nachdrücklicher beharre, als er der Meinung ſei, daß ihm der Artikel der
„Wr. Ztg.“ eine Polemik gegen die Denkſchrift des Grafen ClamGal
las abgeſchnitten habe. Man ſagt übrigens, daß auch der frühere Mi
niſter, Graf Mensdorff (Schwager des Grafen ClamGallas), mit dem
erſten General Adjutanten, Grafen Crenneville, in einen Konflikt gera
then ſei, der mit der Affaire Benedek- Clam in innerem Zuſammen
hange ſteht.

Die „Preſſe“ iſt überzeugt, daß Rußland im Orient den Konflikt
heraufbeſchwören will. Rußland ſei es, welches den niedergeworfenen
Aufſtand auf Creta immer von Neuem belebe und auch an anderen
Punkten des türkiſchen Reiches wühle. Während es in Kongreß Po
len mit rückſichtsloſer Gewalt die polniſche Nationalität unterdrücke
(die neueſte Maßregel iſt die Aufhebung des Vertrags mit dem Papſt
betreffs der katholiſchen Kirche in Polen), ſchüre es in Galizien für
die Ruthenen gegen die Polen. Oeſterreich, ſo ſchließt die Preſſe
muß, wenn der Kampf im Oſten entbrennt, auf die Seite der Weſt
mächte treten.

Jtaliten.
Die Tonello ſche Miſſion wird einen von der Vegezziſchen ſehr ver

ſchiedenen und für die Nation weit günſtigeren Charakter annehmen.
Officiöſe Unterhandlungen politiſcher Natur ſind von ihr nicht ausge
ſchloſſen. Herr Tonello wird ohne Zweifel Gelegenheit finden zu ver
traulichen Eröffnungen, die Hand in Hand gehen werden mit den Vor
ſchlägen, die Frankreich jetzt in beſtimmter Weiſe zu machen gedenkt.
Schon längſt iſt der Plan eines Zolloereins zwiſchen Jtalien und dem
Kirchenſtaate, ferner die Vereinigung der Tabaksregie, die Bankeinigung
und ähnliche Maßregeln in Paris in Erwägung gezogen. Frankreich
wird jedoch jetzt in ſeinen Vorſchlägen noch weiter gehen. Es war dem
Papſte empfohlen, ſich aller eigentlichen Regierungsgeſchäfte zu entledi
gen, ſeinen Unterthanen zu geſtatten, in italieniſche Dienſte zu treten,



italieniſche Soldgten, Deputirte, Senatoren, kurz, italieniſche Bürger zu ten Anklage und Compromiß
Rom wurde eine ſich durch municipale Behörden ſelbſt regie

rende Stadt werden, dem Papſt aber alle Ehrenrechte der vollen Sou
verainetät verbleiben. Die italieniſche Regierung ſteht vfficiell dieſer
Combination noch ganz fern z jedoch iſt es zunächſt zweifellos, daß ſie
jeden Augenblick bereit iſt, den Bewohnern des Kirchenſtaates das Bür
gerrecht zu ertheilen, das ſte ihnen principiell ſtets zuerkannt hat.

Die Räumung Rom s vurch die Franzoſen ging, um kurz noch
einmal das Ganze vorzuführen, ſo von Stalten: am 3. und 7 trat
das 85. und 71. Linien Infanterie Regiment auf dem „Gomer“ und
dem „Panama“ die Heimfahrt anz am 9. und 10. vas 69. und 29.
Regiment auf dem „Jntrepidve“; am 10. und 11. verließen Artillerie
Genie, Gensd'armerie und die Huſarenſchwadron Civita Vecchia an
Bord des „Mogador“, „Labrädor“ und der „Seine“z am 12. rückte die
Beſatzung von ClvitaVecchia, das 59. Regitment, ab. General Mon-
kebello verließ Eivita-Vecchia am 13. an Bord des „Eclaireur“. Jn
Rom ſollte am 15 ein Conſiſtorium gehalten werden wofür eine hoch
wichtige päpſtliche Allocution angekündigt war. Jn der ewigen Stadt
herrſchte am 13. die vollſtändigſte Ruhe.

Oie Wiener „Abendpoſt“ meldet: Viele Soldaten des franzöſiſchen
Occupationscorps, die ihre Dienſtzeit vollendet haben nehmen Dienſte
unter den päpſtlichen Zugven und auch in der Legion von Antib es.
Die papſtliche Armee zählt jetzt 10,000 Mann mit 6 Batterieen.“

Frankreich.
Paris, d. 15. December. Der Kaiſer ſoll den Miniſtern ſeine

Unzufriedenheit zu erkennen gegeben haben daß die Blätter über die
rbmiſche Reiſe ſprechen durften, daher das Stillſchweigen des Conſtitu
tionnel. Jm Palais Royal wird das Reiſeproject noch heute nicht als
ganz feſt betrachtet. Der Kaiſer könnte im letzten Augenblicke leicht noch
anders beſchließen, falls die für heute angeſagte päpſtliche Anſprache zu
einer ſolchen Sinnesänderung Anlaß geben ſollte Die Miniſter, die
privatim ſich gegen die Reiſe geäußert haben, ſind amtlich erſt vorgeſtern
im Miniſterrath um ihre Meinung befragt worben. Der Wunſch der
Kaiſerin, Frankreichs Thronerben mit nach Rom zu führen, ſtößt immer
Hoch guf Schwierigkeiten. Was nun den Zweck der Reiſe betrifft, ſo
glaubt man, die Kaiſerin werde Reformen verlangen, das Verhältniß
des Papſtthumes zu Jtalien aber erſt berühren, wenn der Papſt die
Jnitiative hierzu ergriſffe. Herr Chevreau, Präfect von Lvon und Herr
Maupas, Präſect von Maxrſeille, haben beide der Kaiſerin die Verſiche
rung gegeben, ſie ſolle auf der Fahrt nach Rom „Gegenſtand volks
thümlicher Huldigungen“ werden.

Groſt britannien und Jrland.
London, d. 18. Occember. Aus Jrland iſt außer zahlreichen

neuen Verhaftungen wenig Neues zu berichten, doch haben dieſe Arre
tirungen und Beſchlagnahmen weſentiich dazu beigelragen, die Beſor
niſſe Und die Aufregung des Pablikums wieber belrächtlich zu ſteigern.

Der geſtern bei Chatham angehaltene Bampfer, der ſchon zum
Theil von der Preſſe als feniſches Schreckensgeſpenſt verarbeitet wurde,
hat ſich als vonkommen ungeſährlich herausgeſtellt.

Aſien.
Nicht mit Unrecht iſt die chineſiſche Jnſurrektion mit einer Hydra

verglichen worden z wie oft ihre auch ein Kopf abgeſchlagen wird, immer
wieder erhebt ſie ſich in drohender Geſtalt mit neuer Lebenskraft.
Schwert und Hunger haben die Nienfet Rebellen zu Tauſenden wegge
fegte und dennoch ſtehen ſie nun wieder in zahlreichen Schaaren an den
Grenzen Schantongs und Honans. Tſent kwofan hat ſich daher ge
nöthigt geſehen, ſein Hauptquartier nach Tſinan, der Hauptſtadt der
letzteren Provinz, zu verlegen, um von hier aus den Feldzug gegen
die Empbrer zu eröffnen. Gemeinſchaftlich mit ihm wird der Vice
König operiren, der gleichfalls in Perſon das Commando überneh
men will.

wirden.

Amerika.
New Vork, d. 1. Oecember. Die Mitglieder des Kongreſſeb

kommen ſchnell nach einander an, und ſo viel man aus den vorläu

Als paſſende Weihn
eignen ſich die Pfeifenköpfe und Eigarrenſpitzen aus plaſtiſch poröſer Kohle.

abnehmen kann, wird die nächſte Seſſionſigen Parteiverſammlungen ßDie Gerüchte ſchwanken zwiſchen Präſideneine ſehr lebhafte werden.

Verkauf.
Ein Reſtaurationslokal mit großem Garten,

Tanzſalon, Pavillons, Kegelbahnen ec., 4 Mrg.
groß unmittelbar vor den Thoren Magde-
burgs belegen, iſt preiswerth und unter ſehr gün

zu beſchränken.

und die Zeitungen liefern, nach ihren
veiſchiebenen Partei Anſchauungen Programme der Politik des P äſi
denten und des Kongreſſes. Der Stand der Staatsſchuld mit Beginn
dieſes Monats iſt 2685 Mill. Die Aufregung über die mexikaniſche
Frage hat bedeutend nachgelaſſen, da die Nachricht von der Abdankung
Maximilians und der Beſetzung von Matamoros durch amerikaniſche
Truppen ſich nicht beſtätigt hat. Es ging das Gerücht, die clericale
Partei habe ſich erboten, 6 Millionen O. für Maximilian aufzubrin
gen, wenn er ſich herbeilaſſen wollte, im Lande zu bleiben.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
m 15. December.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

6 Mrgs. Petersburg 81,6 12,9 [NW., ſ. ſchwach. bedect.
7 Königsberg 334,4 6,6 S8W., ſ. ſchwach. trübe.
6 Berlin 333,4 6,6 ſchwach. halb heiterTorgau 331,0 3,4 80., ſchwach. ganz heiter.

e BörſenNachrichten. eBerliner Börſe vom 15. December. Die Börſe war durchaus matt und ge
ſchäftslos, nur in Lombarden, Franzoſen und öſterr. Credit war etwas Geſchäft und
Rorddahn wurden viel gehandelt. Preußiſche Fonds feſt, 5 proz. und 4 proz. Anleihe

beſſer Oeſterreicher mait, Ruſſen ſchwach behauptet, Wechſel in geringem Verkehr
bei feſter Haltung.

Berlin, den 16. Decbr. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Das Ge
ſchäft im heutigen Privatoerkehr war ſehr beſchränkt. Oeſterreichiſche Valuta und
Effekten flau und offerirt, nur in Italieniſcher Rente fand zu beſſeren Courſen ein
ziemlich umfangreiches Geſchäft ſtatt Wir notiren? Oeſterreichiſche Credit Actten
759, bz. 1860er Looſe 62 bz. u. Bf. Franzoſen 1058 bz. u. Bf.,
Lombarden 104 bz., Galizier 84 à 86 bz., Nordbahn 79 bz., Rheiniſche 116
bz., Oberſchleſiſche 175/2 bz., KölnMindener 147/, bz., Jtalieniſche Rente 54
s bz. u. Bf., Amerikaner 757 bz., kurz Wien 77,—77 bz.

Magdeburger Börſe vom 15. December. Amſterdam kurze Sicht 143 Gd.
Hamburg kurze Sicht 2 Monat 151 Bf. Preuß Friedrichsd'or 113 Gd. Ver
einigte Dampſfſchifff. Prioritäts Actien (Zinsfuß 5 100 S. Magdeburg Leip
ziger Stamm Actien Lit. A. 4 270 Gd. do. Lit. B. 4 89 Bf. do. Priori
zäts Actten 4 91 Bf. Magdeburg Halberſtädter Stamm Actien 4 198 Bf.
do. PrioritätsActien 4 90 86 Gd. MagdeburgWittenberger PrioritätsActien 4
93 Gd. Magdeburger FeuerverficherungsAectien 4 632 Gd. do. Rückverſiche
rungsActien 5 o 120 Bf. do. Lebensverſicherungs Ackien 5 90 Gd. do. Hagel
verſicherungsActien 5 145 Bf. do. Privatbank Actien 40/ 92 Gd. do. Has
Actten 49 170 Gd. do. Stadt Obligationen 4 o 98 Bf. Allgem. Gas-Actten
V 88 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 15. December. Weizen T7--75 pr. Scheffel 84 Roggen

58 pr. Scheffel 84 Gerſte 49 pr. Scheffel 70 e. Hafer F. Kar
toffelſpirttus, 8000 Tralles, loco ohne Faß 16

Nordhauſen, den 15. Decbr. Weizen 2 20 bis 3 5 Roggen
2 7, t bis 2. 179 Gerſte 1 20 bis 2 Hafer25 bis 1 I Rüböl pr. Ctr. 15 Leinöl pr. Ctr. 18

Quedlinburg den 14. December. Weizen der Scheffel à 85 3
bis 3 7, Roggen der Scheffel à 84 2 I S bis 2 LGerſte der Scheffel à 70 e6. 1 23 bis 2 5 9 Hafer der Scheffel
50 26. 1 3 bis I 7 Mohnöl der Ctnr. à 23 24 Rafff.Rüböl der Ctur. à 15 Rüböl Ctnr. à 14 14 Leinöl Etnr. à 15

Seiten der Keipziger Produeten Börſe am 15. Decbr. notirte Preiſe für
1 Zolleentner Oel, für 1 Dresdner Scheffel Getretde, mit parenthefirt beis
gefügtem Preiſe für 1 Berliner Wispel vergleichen und e) für 100 Preuß. Quart
Spiritus, Alles laut Anzeige der verpflichteten Commiſſtonaire. Weizen 168
draun loco nach Qual. 62 6 Bf. (nach Qual. 78 81 Bf.) Rozgen,
158 loco 5 Bf. (60 Bf.) Gerſte, 138 loco 3 Gd.(46 47 Gd. Hafer 98 loco 28 Bf. (26 Bf.) Küböl locv
125 e Bf. pr. Decbr. Jan. und pr. Jan. Febr., ingl. pr. April, Mai durch
gehends 125/, Bf. Leindl, loco 14 B. Mohnöl, loco 25 Bf. Spiri
ius, loco 16 1696 u 167/, bz. pr. Decbt. u. pr. Jan. 167/, Gd. pr.
Jan. Febr. 17 Gd.

Liverpool, d. 15. December. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Feſter Markt.
Middling Amerikaniſche 14 middling Orleans 14 Fair Dhollerah 11 good
middling Fair Dhollerah 107. middling Dhollerah 10 Bengal 8 good Fair
Bengal 8 Oomra 11 Pernam 15.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 16. Decbr. Abends am Unterpegel 8 Fuß
7 Zoll am 17. Decbr. Morgens am Unterpegel 8 Fuß 4 Zoll. t

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. Decbr. am neuen Pegel 6 Fuß
oll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 15. December Mittags- 1 Zoll

chts

ich di un en p Dieſelbenhaben die Eigenſchaft, die überaus ſchädlichen und übelſchmeckenden Beſtand
theile des Tabacks (Nicotin, Ammonigc ec.) zu abſorbiren, ohne den Genuß des Rauchens

Neben größter Eleganz ſind dieſe Köpfe und Spitzen äußerſt billiund vorräthig in Halle a/S. bei Ernst Gräger. 4 a
ſtigen Bedingungen ſofort oder ſpäter zu verkau
fen. Gefällige direkte Offerten werden sub E.
440. poste rest. Magdeburg erbeten. Unter
händler werden nicht berückſichtigt

ronners
Patent-Brenner

ſparen 40 60 an Gas und werden
auf 6 wöchentliche Probe gegeben bei
J. A. Heckert, gr. Ulrichsſtr. 59.

Chemnitzger Copir- Tinte, alIe.
verkauft zu Fabrikpreiſen Carl Marimg.

Zur Beachtung.
Den Debit meiner güftfreien Präparate Zur Vertilgung von

Batten und Mäusen habe ch schon vor längerer Zeit dem Herrn
Bernhard Blosfeld ab genommen und dem Herrn obere Mättler,
Alter Markt Nr. 36, bertragenm, was ch, un etwaigen Wäu-
schungen zu begegnen, bekannt mache.

W eichselmGünmcde,
den I. December 1I866. SonnenArkanist u. Chemiker.

Bezugnehmend auf Vorſtehendes empfehle ich dieſe Präparate in
Schachteln à s n u. T H. zur gefälligen Abnahme.

ober Mätter,Alter Markt Nr. 86.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle
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Zweite Beilage zu

e e e

2.295. der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke' ſchen Verlage).

Halle, Dienstag den 18. December 1866.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen der
Dutzwaarenhändlerin Mathilde Lehmann
von hier iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſ
ſung über einen Akkord Termin

auf den 27. December d. J-
Vormittags 10 Uhr

vor dem Commiſſar im Termins zimmer Nr. 40
anberaumt worden. Die Betheiligten werden
hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt,
daß alle feſtgeſtellten Forderungen der Konkurs
gläubiger, ſoweit fur dieſelben weder ein Vor
recht, noch ein Hypothekenrecht, Pfandrecht oder
anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch genom-
men wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſ
ſung über den Akkord berechtigen.

Halle a. d. Saale, ain 11 Decbr. 1866.
Königl. Preuß Kreisgericht,

I. Abtheilung
Der Commiſſar des Konkurſes.

Freiwilliger Verkauf
beim Königl. Kreis Gerichte

zu Merſeburg.Die den Erben des Korbmacher Meilers Jo
hann Gottlob Schumann von Merſe-
burg gehörige

ObſibaumAnpflanzung an der Merſeburg
Querfurter Charſſee innerhalb der Strecke
No. O,Ot vis 0,23 4 (welche der verſtorbene
Korbmacher Meiſter Johann Gottlob
Schumann laut Erlaubnißſcheines der hie
ſigen Königlichen Regierung vom 162 Juli
1858 beſeſſen),

ſoll freiwillig verkauft werden und iſt hierzu
Termia

zum 7. Januar k. J.
Vormittags 10 Uhrvor Herrn Kreis-Gerichts Rath Brummer an

hieſiger Kreis Gerichtsſtelle im Zimmer Nro 12
angeſetzt wozu Kaufluſtige eingeladen werden.

Die Taxe und Verkaufsbedingungen-können
ſchon vor dem Termine in unſerm Vormund

ſchafts Büreaun eingeſehen werden.
Merſeburg, den 26. Nobbr 1866.
König l. Kreisgericht, II. Abtheilung

Verkaufs Anzeige.
Die in Herin gen am Markte unter Num

mer 124 gelegene Brandſtätte ſoll entweder im
Ganzen oder im Einzelnen aus freier Hand ver
kauft werden. Vom Wohnhauſe, 95. Fuß
lang, 33 Fuß tief, ſteht noch das I. u d II.
Stock und iſt größtentheils aus gutem eichenen
Holze gebaut dagegen iſt das Nebenhaus noch
unverſehrt Die Stätte hält ungefähr 66 [J-
Ruthen. Das Ganze, an drei Straßen gete
gen, eignet ſich zu einer Fabrik oder zur Be
treibung eines andern größeren Geſchäfts da es
in Heringen an Arbeitskräften nicht mangelt
und die Eiſenbahn vorbeifühet.

Nordhauſen, den 14. Decbr. 1866.
Topf, Kreisgerichts Rath

Petersberg Nr. 2414.

Bekanntmachung.
Den Einlegern der hieſtgen Sparkaſſe werden

vom 1. Januar 1867 ab bis auf Weiteres für
alle Einlagen, ohne Rückſicht auf deren Höhe,
31 Prozent Zinſen gewährt.

Merſeburg, den 14. December 1866.
Das Kuratorium der Sparkaſſe.

Auction.
Freitag den 21. December e. Nach

mittags 1 Uhr verſteigere ich kl. Ulrvichs-
ſtraße Nr. 10: verſchied. Möbel, Federbetten,
Frauenkleidungsſtücke, Wäſche, Hausgeräth c.

W. Elſte, gerichtl. Auctions Commiſſär

Holzaucetion.
Aus den, eine halbe Stunde von Stums-

dorf gelegenen Holzungen des Freigutes Lobers
dorf ſollen Donnerſtag, den 27. December Vor
mittags ,9 Uhr 600 Eſchen u. 40 Slen, giöß

Thüringiſche Eiſenbahn.
Wir macken hierdurch bekannt daß die Frachtſätze des Tarifs für den böhmi

e ſchen Braunkodlenverkehr vom I. Juli er. mit Ausſchluß der Sendungen v n
S Station Neſtrzie, vom I. Januar 1867 ab eine Ermäßigung von 12 r

pro Ladung von 200 Centner e leiden werden.

Geſchenken.

der Thüringiſchen Eiſenbahn G

Zum Beſten preußiſcher Krieger und deren Hinterbliebenen

10,000 Thlr.
Se

koſtet ein Loos zu der am 31. Januar k. J (alſo ſchon imS Nur I Thlr. nächſten Monat) beſtimmt ſtattfindenden garantirten Ver
looſung des vohkommen ſechuldenfreien

Mineralbades Fieſtel bei Mindeny
mit 14 Morg. Kurgarten, 8 Gebanden und 7 Schwefelquellen
z als Hauptgewinn und außerdem zahlreichen Nebengewinnen in Equipagen, Pferden, ächten neuen Silberſachen (TheeService, 20 S
140 Das ſ Leuchter 80 Otzd Löffel, 100 Lütticher Gewehren, 50 Velour-

z Teppichen, 366 Staats-Prämien-Looſen c.
Alle Looſe, auf welche keiner dieſer größeren Gewinne fällt, erhalten eine zu 21

2 Hädern berechtigende, auf 10 Johre giltige Freibade- Karte im Werthe von 7 Thlrn.
als Erſotz, es muß ſomit jedes Loos ohne Ausnahme am 31. Jannar gewinnen. J

I Pfeſfferschen Buchhandlung

Ziehung öffentlich vor Notar, Verwaltungerath und Zeugen Ausführlicher Plan
g wird jedem Looſe beigefügt, ebenſo die Gewinnliſte Jedem ſogleich nach der Zie

Dhung fich überſandt. Looſe à 1 Thlr. (11 Looſe für 10 Thlr.) ſind gegen Ein

Julius Spanier, HauptAgent, in Hannover.

en ſchienen ben Moritz Rubl n Leipzig und vorräthig Haiie in der

a. für die Jugend undDas Omnibus-Spiel Ecwawſene. Mit 12
brillanten Omnibuſſen, 84 der verſchiedenſten Paſſagiere,
12 Conducteurs, Fahrbillets c. Preis 25 Ngr.

Das Eiſenbahn Domino hat
Steine mit brillanten Abbildungen, durch welche ſich wäh
rend des Spiels die verſchiedenſten Eiſenbahnzüge geſtal
ten. Preis 25 Ngr.

ür die Jugend und E ſene. Mit SffeiS Das Studenten-Spie e weſen e e eekteten,
32 Studenten Porträts, Spielbillets, Eenſuren 2c. Preis 20 Ngr.

Die Kegelbahn auf. dem Tiſche e ehe es
brill. Kegelfi uren Würfeln und Nummernbillets! Preis 15 Nar.

e Ein Geſelſchaftsſpiel für Jang und Alt. Mit 60S Die Briefmarkenbörſe. großen prachtvollen Abbildungen der ſchönſten Brief

S marken aller Welttheile. Nebſt 60 Tauſch und Gewinnmarkenkarten, 30 Nummern
billets c. Preis 20 Ngr.
Die Extraſahrt. n Dampfwagenſpicl n e er

wachſene. Mit 32 fein colorirten, Bildern, vielen gedruckten Kärtchen c. Preis 15 Nar
der die Kunſt in tauſendf AbwechDas brillante Moſaik-Album n d en ehe d

e Fardenpracht zuſamraenzuſtellen. Eine angenehme Beſchäftigung für Knaben und
ädchen. Mir 36 gemalten Würfeln und Vorlagen. Preis 18 Nar.

W eihnachtes- Geschenlke
verſchiedenſter Art in wirklich großer Auswahl zu bekannten billigen aber feſten Preiſen

Leipzigerſtr. 104. bei O. IickKOoW.
Lederwaaren: Holzwaaren: Schimucksachen:

BRriefmappen, Cigarren Brochen,Notizhücher, Zucker Ohrringe,Porte-monnales, Whee- Kasten, Tochnadein,

S Cigarrenetuäs, e nde angdschnuh- VhrkKetten,eder tasehen. Airtterteler, Manchettkmöpfe,

tentheils Nutzholz, virkauft werden. Die Bedin

Bamentäschehen, Brodterter, R alsspangen,Phot. Albums e Toftettensptegel ete. Armbänder eie.
in reichſter Auswabl

Leipzigerſtr. 104. b. C. u.SMen La er von Pelz, Muffen, Kragen en. Manſchetten em fehle zu dillgen
gungen werden vor dem Temine bekannt ge Preiſen

macht. Püttmann.
i

3

Be

J. awachk, Kürſchnermſtri) 50 gr. Ulrichsſtraße 50
ſtelluggen und Reparaturen werden ſchnell und villig ausgeführt.



Wehntee nes wehen tet Dies itrrger, große Steinſtraße 14
tiger Agent. geſucht. Off. unter S. E. befördert

Napier-, Galanterie- u. Lederwaarenhandlung,
e wird ins Comroir geſucht. hre ch Weihnachts- Ausſtellung za reel

Tauerſchmidt in Naumburg o. len billigen Preiſen.
See m

Festgeschenk aus C. P. Amelaug'se wen bedeutendes Lager lintirter Conto-
bücher e u Fabrikpreiſen.Ihum ſ. Deutseh- u ins märger.

lands Töchter Lieder
und Romapzen. Mit ca. 300 h Direct Von r rrisllustration n Götze, Thu- tan Gees u S Andern. ſandte uns unſer dortiges Geſchäftshaus in eleganteſter Ausſtattung unſere diesjährigen

„Blumengrüße aus Nah und Fern“, Toilettenetuis in Buchform mit deut6. Auf in Prachteinvand. mit Goldschnitt.

t ſchem oder franz Gedicht; vatentirt in den Kaiſerl. franz Staaten. Preis ab Rochlitz 2Preis 3 Thlr. 15 Sgr.
J Vorräthig in allen Buehhandlungen. beſondere Prachtausgabe mit Photographieeinrichtung 3

Bergmann S Cie,Halle in der
Pfeſfergechen uchhand g. Lieferanten S. H. des Herzoas von S. C. -Gotda,

Paris 70 Byrd. Magenta Pest, 7 Königsg. Rochlitz (Sachſen),Die kleine tn Halle a/S. bei A. Hentze Schmeerſtr. 36PuppenSchneiderin. Mein gut ſortirtes Lager von

c e eder und Galanteriewagren undFür kleine Mädchen eine vortrefflche Einfüh Schreibinmateriatien
Wiſch die a 7 Regen des halte gütiger Beachtung empfohlen.

äſch und eider-Anfertigens. S a xen e e Brüderſtraße Nr. 16. Carl Maring.Pfoeffersehen Buchhandlung Engliſches Theegebäck
Eine Partie Pferdedünger liegt zu verkaufen um Ia W alnut- Vanilie- FIixedi-,

Leipzigerſtraße Nr. 55 2 hDas Stimmen und Repariren von Clabieren en i und Suppen Bisquit, ſowie Baumconfecte
beſorgt prompt und ſchnell von engl. Bisquitmaſſe, das Geſündeſte für Kinder empfehle ich in feinſchmeckenden Waare.

G. Honigmann, Taubengaſſe 18. Da vorſtehendes Gebäck lange Zeit ſeine natürliche Friſche bewahrt, ſo dürfte ſich daſſelbe für
Herrſchaften, die auf dem Lande wohnen ganz beſonders empfehlen. Ebenſo wie bei der Cho

Ein freundliches Logis iſt ſofort oder erſten colade, gewähre ich auf 4 fo ein halbes Pfo. Rabatt.
April zu beziehen, 3St., 2K., K., Mitgebrauchdes Waſchhauſes nebſt Zubehör Mauergaſſe 16. Krantz, gr. Steinſtr. II.
Gutſchlagende Kanarienvögel paſſend zu Meine chineſiſchen Thee's,

Wihnachts und Hochzeitsgeſchenken, ſind zu feinſte kriſtall. Vanille, ächten Maraschino, bringe ebenfalls in Erinnerung

verkaufen kl. Brauhausgaſſe 24. Auch werden A. Krantzdaſelbſt Dienſtboten und Herrſchaften nachge

wieſen. Witwe Wentzlof. Geſundheits Cacao s
Ein Sohn rechtlicher Eltern wird aus den beſten ſchweizer u. deutſchen Fabriken entölt und in Blöcken, Chocoladenpulver Nr. 1,
für ein Verſicherungsbürean geſucht. 2 u. 3, feinſte Deſſertchocoladen in jedem Quantum bei A. Mrantg.

eldungen werden Ranniſche Straße SNr. 16 entgegengenommen. e Iavannma- Cigarren
ma in alleh. Qualitäten, abgelagert. und preiswürdig bei Fersen S em.
Stuttgart. K. Thienemann's Verlag. Apotnheker Bergmann

C. G. Friderich, Naturgeſchichte aller e Barterzengungstinctur, S
S Sminer-, Haus und Jagdvögel. S r. S.n Auflage 50 über 200 r De ögel. unſtreitig ſicherſtes Mittel, binnen kürzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen Leuten einen

Tafeln zur Verſtanlſchung des Vogelfangs. 970 ſtarken und kräftigen Bartwüchs hervorzurufen, empfehlen 5H Nac. 10 u. 15
Seiten. Gr. 82 Cartonnirt. 8 ne San in Eisleben M. Zaczejeroweky, in Sangerhauſen J. E. Tättler,

ür Schule Merſeburg A. B. Exfus, Weißenfels R. Katzschke,S ne e eI en Hr. e Carl Le i e J. Reibaeh, Hohenmölſen: Fr. Angermann,
T u e u Torgau: W. Rranät's Wwe., Wittenberg Apotheker Semme.Fr. Berges Schmetterlingsbuch. e Freiburg a U. Apotheker Scharf, Schraplau: Seifenfabr. V. L. Naumann,

Allgemeine Naturgeſchichte der Schmetterlinge. Nebſt La7 ucha Th. Kannäs,einer vollſtändigen Anweiſung zum Fang, zur Er x 8ziehung, Zubereitung, Afb wahren und überhaupt Haupt Depöt in Halle bei A. Hentze früher W. Hesse, Schmeerſtr. 86.
u allen den Sammlern nothwendigen Dingen. ter

Ah o mr 49. Mit 80 e color. Tafeln. Trockene Heer
Der kleine Schmetterlingſammler. in jedem Quantum täglich friſch empfiehlt Aus Apelt.

Beſchreibung u. Abbildung der vorcügl ſchen in
Deutſchland einheimiſchen Dag, Dämmerungs, Fnr 3 Es bä cher i
Abend- und Nachtfalter. Reſt Anleitung zum
Fangen, Aufſpannen und Aufbewahren derſelken, empfehle alle Backwaaren, wie Zucker, sSchmelzbutter, Ro-

e et Sr. sinen, Corinthen, Mandeln, (Itronat, feinſtes GiewirzölH. Wagners Naturgeſchichte. und alle feinen G ürze bei beſter Qualität zu enorm billtgen Preiſen.
Der Jugend gewidmet. Mit zahlreichen Abbileng un n Tafeln d Aug. Apoelt,Gr. 89. 292 Seiten. 1 Thlr. gr. Ulrichs- und Steinſtr. Ecke.Vorräthig bei Schrödel e Simon inManle Würkische PHaumen à 3 8 9 24 pro 1.35 und

SA. 3 4 10 4 pro L ſehr fleiſchig und honigſüß beiVon F. Schubert's beliebten „LeichtenFlötenſtücken“ In r e Aug. Apoelt.gkommen, das drittez daſſelbe umfaßt aberws voll 100 Muſühae aus den ſonen L. W iebe Cie. Bräüderſtraße,
Des Liedern, Tänzen c und koſtet nur einpſiehlt ſein gut aſſortirtes Lager
15 Sgr. Auch Hfe l u. 2 ſiad à 15 Sgr. Wafel-, Caſfee-, Thee-, Wasch- u. Ramchservicen,
vorräthig bei I. Karunrodt in Halle. ſowie auch Punsch Bowlen.



eel

ten

F. Weihnachtsgeschenke. F.
Beſte u. billigne CIgarrem Leipzigerſtr. 17.

e

W Zur bora enengen, mit CGeneh-

nüegnng T ön e. Preusseschen
i Sauts Fe gierung Slaſtündenden
M Ziennng I. IClasse 139. Osbabrüeker,
lLandes-Lotterie, enherenad e
22.000 oose mit 300 ewinnen un e Prämien,empfeble Green Es ganze àI R. 7 halbe à I. 18
s e
Auch empfehle zu der Gewinn
Zeehung 3. Klasse 148. IIanno-
verseher Lotterie, enthalten
m 14,000 Lose mit 7900 e
a winnen,e Orig, 9e 22 hGekallige Aufträge biüte nene

und dere zu richten an die e
Königl. Haupt- Collection

Von

Molling in Wannover
v aAwilliche Ziehunegslisten und Ge- S
I winng der werden s0 r nach Ent
scheidung übersandt. e
Friſche Braunſchweiger Mumme, be

ſonders fü Reconvaſescenten, und echt Bayer
ſchen Malzzucker in glaſigen Platten
empfiehlt Carl Brodkorb.

Stuhlrohr, blank und geſend, in ganzen
Bunden und ausgewogen billigſt bei

Carl ErodkKorb.
Verlag von B. S. Berendſohn in Ham

burg und bei Schroedel G
Se mon in Ia zu vaben:

Die kleine dentſche Köchin.
Allgemein faßliche und genaue Anweiſung
zur Führung einer ſchmackhaften, ab
wechſelnden und daderwohlfeilen Küche

Auf 30 jährige Erfahrungen begründe
und berausgegeben von

Louise Richter.
Ergänzt durch ein nach den Jahteszeiten und
Monaten geordnetes Küchenzettelbuch von
Louiſe Charl. Hommer, geb. Fabian
19. Aufl- Eleg. broſch. Preis 7 Sgr.

Die kleine Köchin enthält nahe an 600
Recepte zur Bereitung aller Arten Speiſen,
als 60 Suvppen, SV Fiſche, 60 Gemüſe
110 Bratenfleiſch, Wild und Geflügel, 78
Sauacen, I Pudsding, 39 Klöße, Pfannku
ſchen und Eier. 30 Früchte und Compots,
55 Paſteten, Backwerk und Torten, 50 Ge

lees und Eingemach es c.
Die practiſche Brauchbarkeit dieſes Buches und der

Werth ſeiner Rec pte iſt durch einen Abſatz von

hunderttauſend Exemplaren,
die in neunzehn Auflagen über ganz Deutſchland ver

breitet, entſchieden.

92 Cubikzon große Kohlenſteine aus
beſter Kohle geformt liefere ich die 1000
Stück nach Halle frei in's Haus, ein
ſchließlich Abtragelohn, zu s (10
billiger als meine hieſigen Cencartenen) und
birte um Beſtellangen in meinem Comptoir,
alte Promenade Nr. 1; auf meiner Kohlenfor
merei in Paſſendorf iſt der Pieis 4

Carl Brodkorb.
Von einem zahlungsſähigen Pächter wird von

Neojahe noch eine Reſtauration geſucht Fr. Df
faten ſind bei Ed. Stückrath in der Exp.
d. Ztg. gef. einzuſenden unter B.

Lar dwirihſchaftetrinnen, Köchnnen, Stuben
Mädchen Küchen Haus und Kindermädchen
m g. Atteſt z Kutſcher, Krechte, Laufvurſchen
weiſt nach Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16
Eine goldene Broſche iſt geſtern vom Fellen
keller durch Giebichenſtein verloren worden.
Gegen Belohnung abzugeben in

tem unb Karrirtein Bockzeng in

h verkauft

e WerſchenWeißenfelſer Fabrikat waße ſchöne Waaree Solarvl, beute ab nur à ar
Steinöl (Prima),

e Planell-Teppich-Amzeige.Jch zeige einem hoch eehrten Publikum biermit ergebenſt an, daß ich dr ſen Chriſtmarkt mit
meinem Gesundneits-Blanell, lanne zu Röcken, Lama's, gestreif-

verſchiedene Stoff en Pferdes und
weissen Bettdeckem, und eine große Auswahl von Teppfchen und Sopha-

Decken beſuche und zu äußerſt billigem Preis verkaufe
Stand: in der Leinwandreihe die 3 Bude.

Michael Wehr aus Küllſtedt in Thüringen.

Capital-Geſuche.
60. O00

6000 3000 3000 2600 800 800werden von pürkllichen Zinszahlern auf Iſte guke Hyvothet geſucht.
Näheres bei W. a e. Königsſtraße 8.

V Dombau Looſe,à Stück 1 verkauft W. Randel, Königsſtraße 8.
Königl. Preuß. anno ver sonhe Lotterie Looſe

verkauft W. Randlel, Königsſtraße 8.
Königl. Preuß Prankarter Lotterie Looſe

W. Ranmnclel, Königsſtraße 8.
von

à Quart S
H. Lachmund, Brüderſtraße II.

Vielſeitigen Wünſchen meiner Abnehmer welche meine Fabrikate nicht
genug rühmen können, nachzukommen empfehle ich unter Bezug auf fol
gende Atteſte mein Maſſe Eutract, ſowie das bewährte Gesandheits-
der Tafelvier, vorzüglich bei jetziger Jahreszeit gegen Bruſtleiden, Hu
Ken, Verſchleimungen, Catarrhre. zu billigen Preiſen ab meiner Brauerei

W. O. SsSohlegel jün., Brauereibeſitzer.
Erfurt, Allerheiligenſtraße 2610.

Atteſte:
Hierdurch wird offen und unparreiſch, begründet auf genau vergleichende Unterſuchung be

zeugt, daß der von Brauereibeſier Herm Sehlegel jun. hier aggefertigte Malz Ex-
trat mit Sachkenrtniß und vieler Mühe bereitet iſt daß derſelbe nichts anderes entdält, als
was dem Namen nach dieſem für die Diätetik wichtigen Hauswmittel zukommt nämlich die ex
aktiven Beſtandtheile des Matges und einer entihrechenden Menge Hopfens, wie letztere im
ſog. Einfachbiere verbraut wird, aber keine anderen mediziniſchen Beſtandtheile, worauf die Wir
kungen mancher anderen Malz-Exrracke baſtren, ſich in ihm finden. Dabei enthält dieſer
MalzExtraet eine bedeutende Menge dieſer oben angegebenen beiden Stoffe, als
alle jetzt im Handel vorkommenden derartigen Präparate und wird, da er frei
von Weingeiſt iſt, auch keine arzueilich wirkende Beſtandtheile enthält zu diäte
tiſchem Gebrauch vorzugsweiſe zu empfehlen ſein.

Erfürt, den 6. Marz 1865. Dr. F. C. Bucholz, als Sachverſtändiger
J. A. Bucholz jun, Apotheker.Auf den Antrag des Hrn. Brauereibeſitzer Schlegel jun. hierſelbſt beſcheinigen wir hier

mit pflichtmäßig, daß das von ihm bereitete, von den Herren Apothekern Dr. Bucholz sen.
und ſun. unterſuchte MalzExtraet ein Nahrungsmitrel iſt, welches ohne wah nehmbare
Nachtheile auf die Geſundheit des Menſchen namentlich auch ohne Aufregung des Gifäßyſtems
auch in kleinen Portionen genrſſen, leickt nährt, die Verdauung befördert Und gelinde abführt
ben an zur biäteriſchen Verwendung den Herren Aerzten mit U berzeugung empfohlen wer
en kann.

Erfurt, d. 8. Mä z 1865 Der Regierungs u Mevicinal Rath Dr. Wittcke.
Der Kreis Phyſikus und SanitätsRath Dr. Heydloff.

Der von Hrii. Bierbrauereibeſitzer Schlegel jun, in Erfurt mir gelieferte MalzEx ract hat
zu verſchiedenen Zeiten bei beftiger Heiſerkeit und Huſten in meiner Familie bedeutende Linde
tung geſchafft und hat ſich ſehr heilſom erwieſen. Ebenſo belebend und bekräftigend iſt das von
demſelben Herrn Schlegel gebraute Tafelbier, das ſich namentlich bei ſchwachen Magen als ein
ſehr gutes Mittel bewäh t hat. Jch kann desbalb mit auf ichtiger Freude und Dank dieſe
Fabrikate des Herrn Schlegel empfehlen und wünſche überall den guren Eefolg, welchen ich in
meiner Familie geſehen.

Erfurt, im Mai 1866. Eduard Dietrich Königlicher Profeſſor
Die Papierhandlung von ein. Herm. Vettle,

gr. Ulrichsſtraße 20,
empfiehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken eine reiche Auswahl von Galan-
terie- u. Lederwaaren, Photographie-Nahmen in Metall, vergoldet
à St. 12—15 Tuſchkaſten von 1 Eau de Colsogne von Johann
Maria Farina, Jülichsplatßz Nr. 1 in Cöln a Nh., in Originalkiſten und ein
zeln zu reellen Preiſen.
Auch werden in meiner Buchbinderei alle Stickereien zu Weihnachtsgeſchen
ken ſchneil, ſauber und billigſt garnirt.

Fravz Stümpfel, Klempnermſtr., g. Steinſtraße 71.
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte mein Lager aller

Art Lampen, ſowie fein lackirter Meſſtng. und Weißblechwaaren
an ren Beachtung eines geehrten Publikums hiermit beſtens
empfohlen.

Solarlöl, ur Prima, à Qurt. 6 Sgr.,
Bauer's Felſenkeller.

V

Steinöl, Prima, à Qurt. 8 Sgr., bei r. Stümpfel.



Roccos Utablissement, e
Heute Dienstag den 48. December

Smfonſe- Concert es
e e

Die größte Auswah der geſchmack vollſten Damen
Müte, Banben, Aufsätze, Blumen Coiffuren ete. ema

r

m

S

t pſiehlt zu ſoliden Preiſen Sinſfonfe (Cdor) v. Beethoven SchrAch ePiüückel Junior, Brüderſtraße 14 Huverture zum Sommernachtstraum So

v e n von Mendelsſohn. Dier e Stnone (Cmoll) v. Niels W. Gade Her dFür die Beſitzer von Sraatspapieren und Eiſenbahnaklien, welche der Verlooſung unter Anfang Uber Entree 3 I
worfen ſind, erwachſen nicht ſelten dadurch empfindliche Verluſte, daß die Ziehungsliſten nicht E. John. merregelmäßig und genau nachgeſehen werden und es verſäumt wird, die gezogenen Obligationen n e e ſchley
rechtzeitig einziehen zu laſſen. Prima-Stearinkerzen!“ ſacheUm nun desfalls an mich gerichteten vielſeitigen Aufforderungen zu entſprechen, erkläre ich A, 6 u. S Stück per Pack empfiehlt ben
mich vereit, den Beſitzern jener Papiere, welche ſich vor den angedeuteten Verluſten ſchützen und zZ. Mahe des Nachſehens der Ziehunge Liſten ein für alle Maß äbe hoben ſein wolen, gegen a Schlüter gr. Steinſtr. 6. dageg
eine geringe Vergütung Anzeige zu machen wenn von ihren Nummern eine oder mehrere ge „Brillant Paratünkerzen!“ Se

zogen werden ſollten. nDie koſtenfreie Enziehung der verloo ſten Obligationen übernehwe ich zugleich mit e e ſteht bin geh De
Der Barquier N. B. Lohrnans in Halle. Abert schlüten, gr. Steinſtr. G. brach

D. Christhaumlichte“99 eNeueſte Mailänder Stadtanleihe, n Starin, Paraffin u. Wachs en regenehmigt durch Königl. Dekret vom 11. März 1866 von 7,590 000 Franken pfiehlt wahr

Meingetveilt in Albert S woree 750,000 Obligationen von rs. 10 jede, G Reita
Mand rückzahlbar mit gen14,800,000 Franken kenMoermittelſt vierteljähriger Verlooſungen und Prämien von Frs, 100,000 50,000 Wwag
80,000 10,000 1000 500 100 50 und Frs. 20. e daDie erſte Ziehung geſchieht laut Bekanntmachung der Munizipa- lenlität von Mor ſtatt am I6. d. Mts. am e Wetted a o S29. December 1966 unwiderruflich aS Die Unterzeichneten allein für Deutſchland mit dem Verkauf beſagter Anlehens Looſe Hinter lackungs S steme ten ſr

von den Unternehmern beauſtragt, erlaſſen das Loos rebſt Plan zu dem Sub traf heute ein bei O. i. ütter. Schut

ſcriptionspreiſe von 5 e mine uFrs. 10 H. A. 40 Kr. oder Thlr. 2. 20 Sgr. e Nee yon Wenn wird einireffen Wien
Seit Abrahme von 25 Stück wird ein Loos Zratis und ver Abnahme von 100 Salon S IV. neune, Arbeit

Stück 5 Looſe gratis gegeben. bei O. V. Rütter, g. Ul ichsſtr. 42. nun
3 S 3W. M. Wienleh G Co. Bank u. Wechſelgefchäft Bronce an Gardinen den ſ.

in Frankfurt a M. alle m. Nche Vergierungen a

r Albert ensel,.S ob keiWas werden wir zu Weihnachten ſchenken Neue Hordeaux- Wallnüsse, was
Dieſe Fraze kö nen wir am veſten beant vorren wenn wir alle V ehrer des Edlen und 9 war uSchönen aufmerkſam machen auf eine ſinnreiche Erfindung, die jetzt in F ankreich Patent auf eine prachtvolle V r haben Berg

15 Jehre erhielt. Dem weltberühmien Hauſe Vorginann Cie. in Paris, Pest bei G u beſund Rochiätz (Sachsen) gelang es nämlich, in einem eleganten Toilettenetui in Buchforo, Fette Kieler Bücklinge fette Wwordet
regel,Blag er d ft und Poeſie auf eine zacte Weiſe zu vereinen. Der Titel „Blumengrüße Kieler Sprotten an 10 erhielt getroff

aus Nah und Fern“, allen Frauen und Jungfrauen gewidmet, eignet ſich vog Boitze werk rx fflich für das Geſchenk und die echte Pariſer äußere Ausſtattung (auf Verlangen mit Me Feuers
dalen zue Aufnahme ber Photographie des Gebers), kann nicht verfehten, die Wirkung u d Kupferschablonen auf m

andereWir glauben daher ſicher, daß Niemond ſeinen Lieben z eſchen Gefühlen und den fein zum Vorzeichnen für Wäſcheickerei, einzelne gang
Dr. V. Buchſtaben und Muſter, ſowie ganze Schablo der W

n nenkaſten. von den Einfachſten bis zu den hat ſü

den Werth dis Geſchenkes zu erhöhen.
ine beſſere Aufmerkſamkeit widmen kann, als dieſes mit echt poett
ſten Wohlgerüchen des O ients aus geſtaſtete Werkchen za über eichen.

r u e e S Eteganteſten. n G renV. Dehne AstJeitungs-nerate ment Leipzigerſtratze 103, im „gold. Löwen ne
erden in alle Blätter aller Länder dareh die545 z z 200 Centner Wieſenheu, NordExpedition Cür Zeitungs- Annoncen beſter Qualität, aus der Shal Aue, zu verkau mittag

a a fen Halle Klausiho ſtraße Nr. u3. durchCarl Schüssler in Hannover Trockene HefeS unter getauer Berechnung nach den von dem Rxpeditionen festgesetzten Preisen prompt a in ſriſcher rafiger Waare em ſiehſt und 2
a. aiseret besorgt. Düreh die Hehulzung meines 8ureau's werden Kosten Zeit und u in Stéeclius P ü iwsſte. gebrac

Mähen stets erspart und grundsätzlich nur solche Blätter zur Insertion empfohlen, in de S er. S net
wen wieselbe Erfolg vegspricht auch sorgt dasselbe für Kaumersparniss und vortheilhaf-t Dille, Majoran, abgeritben, bei chen eDies Arrangemeot im Satz nach edracktem Schema und Vefert auf Wunsch Belege gra- HBrnust Voigt. mit5 s S S chenkt
s Bei Kufträgen für mehrere Blätter genügt en Manuseript.

e Hienstag den 18. Mts. Wurstfest, vollſtäwozu freundlichſt einladet N.C. ZJöhler. g Rſinger“Zu praktiſchen und nützlichen a iWeihnachtsgeſchenken Se
Portemönnaies, Oigarren-BEiufs. Rrieftaschen, vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſeni Notizbücher, Bamentaschenm- Necessaſres, achte Otto Vnb kannt enWiener Meerschaumspitzen Woiletten- Maushal- o Unpek S Dis

kungsvücher, Wuschkasten und noch andere verſchie- großer Schlamm
dene Schreibinateriaſſen und Kurzwaaren zu ſtau- Weintraäube.
nend billigen Preiſen. en e Heute Dienstag den 18. Oceinber eeLipzigerſtraße 8. Grosses Concert ab

Hinfonie (Cwoll) von Beethoven.
Anfang 3 Uhr. E. John.See e S i in Halle.G bauerSchwetſchke ſche Buchdruckere
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anderen nahegelegenen Dörfern hat das Scheeckensereignis faſt die
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Dritte Brilage zu 295
Halle,

Vermiſchtes.
Rinderpeſt. Das „Dresd. Journ.“ enthält eine Verordnung

des ſächſiſchen Miniſteriums des Jnnern, betreffend Maßregeln zum
Schutze gegen Einſchleppurg der Rinderpeſt, welche nunmehr auch in
Böhmen ausgebrochen iſt. Wie die „Düſſeld. Ztg.“ meldet, ſchreitet
die Rinderpeſt immer voran und iſt innerhalb des dreimeiligen Rayons
der dortigen Grenze ebenfalls zum Ausbruch gekommen. Aus Em-
merich ſchreibt die „Rh. u. Rztg.“: Wie Ernſt die Gefahr der Ein
ſchleppung der Rinderpeſt anzuſehen ſei, erhellt am beſten aus der That
ſache, daß dieſe Seuche in Holland kürzlich in einer erſchreckenden Weiſe
zugenommen hat. Jn der Woche vom 25. Novbr. bis 1. Decbr. wur
den in der Provinz Südholland 2130, in Nordholland 483 in Utrecht
dagegen 4549, in dieſen drei Provinzen zuſammen ſeit Ausbruch der
Seuche gegen 100,000 Rinder von der Seuche ergriffen. Jn den drei
Wochen vom 11. Novbr. bis 1. Hecbr. ſtieg die Zahl der Erkrankungen
in folgendem Maße: 1595, 3257, 7162. Aus London vom 13.
Decbr. wird gemeldet daß der an mehreren Orten erfolgte Wiederaus-
bruch der Viehſeuche jetzt offiziell angemeldet iſt.

London, d. 14. December. Es war kaum zu glauben, daß
die ſchreckliche Kataſtrophe in der Oak Grube bei Barnsley noch an
Furchtbarkrit gewinnen könnte. Eine Beruhigung hatte die Annahme ge
währt, daß die Kohlenlager durch die Exploſion nicht in Brand geſetzt
worden ſeien; und man ſetzte daher die freilich wenig verſprechenden
Rektungsverſuche ohne Bedenken fort. Gegen halb 9 Uhr geſtern Mor

den, von welchen vicht mehr als 16 bis 20 noch lebten die meiſten
waren nicht zu erkennen. Kurz vor 9 Uhr aber wurde von unten auf
das Signal zum Winden des Korbes gegeben, weil, wie die Herauf-
kommenden ſagten, ſich in der Grube die Vorzeichen eines ſchlagenden
Wetters eingeſtellt hätten es ſei ihnen geweſen, als ob die Luft von
ihnen weggeſaugt würde. Bald darauf bewahrheitete ſich die Ahnung es
erfolgte eine Exploſion gleich einem Kanonenſchuſſe und wenige Minu
ten ſpäter eine zweite von größerer Gewalt, welche eine Säule von
Schutt den Schacht herauf in die Luft emporſchleuderte und die Ma-
ſchinerie zerſtörte. Alle Umſtehenden wurden nun vom Platze fortge
wieſen, denn es war klar, daß es in der Grube brannte. Außer den
Arbeitern, welche durch die vorgeſtrige Exploſton umgekommen, ſind
nun noch 28 Leute, die freiwillig ſich meldend zur Hülfeleiſtung bei
den etwa noch Lebenden in das Bergwerk hingefahren waren, hin
gerafft worden. An weitere Rettungsverſuche war nicht mehr zu denken
die Arbeit mußte eingeſtellt werden. Dennoch erbot ſich ein muthiger
Arbeiter, Namens Dawſon, noch hinabzuſteigen, um ſich zu überzeugen,
öb kein Verſuch mehr mößlich ſei als er gerade einfahren wollte, er
ſchütterte eine deitte Exploſion den Boden. Der Regierungs Jnſpector
war unterdeſſen auf der Unglücksſtätte angekommen, um ſich mit den
Bergwerksbeſitzern und Jngenieuren über die nothwendigen Schritte
zu beſprechen; daß Ergebniß der Berathung iſt zwar nicht bekannt ge
worden, doch iſt es höchſt wahrſcheinlich, daß man zu derſelben Maß
regel, wie ſie nach den Exploſionen von Lundhill und Edmonds Main
getroffen worden die traurige Zuflucht nehmen muß: das ganze Berg
werk unter Waſſer u ſetzen als das einzige Mittel, die unterirdiſche
Feuersbrunſt zu löſchen. Die nunmehrige Zahl der Verunglückten wird
auf mehr als 360 Menſchen angeſchlagen. Jn Hoyle Mill und einigen

ganze erwachſene männliche Bevölkerung hinweggefegt, und die Zahl
der Wittwen und Waiſen iſt außerordentlich groß. Eine arme Mutter
hat fünf Söhne, ein anderes Weib ihren Gatten und drei Söhne ver
lorenz und keine Hoffnung iſt mehr vorhanden, daß jetzt noch ein
lebendiges Weſen aus der unterirdiſchen Feuerhöhle gerettet werden
könne. Um das Maß voll zu machen, kommt aus Ha nley in
Nord Staffordſhire die telegraphiſche Nachricht, daß dort geſtern Nach
mittag in der Kohlengrube Talke ein Exploſion Statt gefunden hat,
durch welche gegen 100 Menſchen verunglückt ſind.

Die meiſten Hiſtörchen, welche neuerdings durch Münchener
und Wiener Blätter über Richard Wagner in die Oeffentlichkeit
gebracht wurden werden von ſachkundiger Seite als erdichtet bezeich

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen
Dienstag den 18. December 1866.
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gen. waren etwa 70 der Verunglückten an die Oberfläche gebracht wor

net. So iſt die Angabe von Wagners baldiger Rückkehr nach Mün
chen eben ſo unbegründet als die von dem Taktir oder Spazierſtock
mit Schwänen und Brillanten, den der König von Baiern ihm ge
ſchenkt haben ſollte. Das Haus in München, das ſeiner Zeit der Kö
nig an Wagner auf Lebenszeit überließ, hat Letzterer am September
vollſtändig geräumt und es dem König zur Verfügung geſtellt. Die
„N. Ziſchr. f. M.“ erklärt, von allen neueren Nachrichten ſei das ein
zig Richtige, daß Wagner bereits am dritten Akte ſeiner Meiſter
ſinger“ arbeitet und Carvalho, der Direktor des „Theatre lirique“ in
Paris die Abſicht hat, den „Lohengrin“ zur Aufführung zu bringen.

Frankfurt a. M. [Erinnerung an die Kriegsein
quartierung.] Als eulich im Theater bei der Aufführung des „Kauf

wanns von Venedig Shylok ſagte „Jch muß ein Pfund Fleiſch ha
ben tief ein biederer Sachſenhäuſer von der Gallerie herunter: Und
S Stück Cigarren

3

Singakademie.
Diinstag den 18. Hecht. Abends 6 Uhr Verſammlung SKer Sing

akademie im Saale des Volksſchulge Geübt wird: Das Pa-
Ro b.radies und die Peri von chumann.

Der Vorſtand.
a

Ueber die Wichtigkeit des

Goldner in
e

Sloldner Löwe.

42

Eingegangene Neuigkeiten.
Berg u. Hütten-Kalender für das Jahr 1867. Zwölfter Jahrgang.

In weichem Ledereinband à 1 Thlr. 5 Sgr. Eſſen, bei G. D. Bädeker.
(Der neue Jahrgang zeichnet ſich durch beſondere Reichhaltigkeit aus. Unter An

derm bringt er eine kurze Monographie des Berghauptmanns Dr. Huyſſen zu
Halle über die Bergwerksſteuern in Preußen zugleich mit dem Abdruck der
betr. Geſetze, eine Bearbeitung der beim preußiſchen Bergbau in Anwendung kom
menden ſtrafgeſetzl ichen Vorſchriften, als Supplement zu dem im vorigen
Jahrgang enthaltenen, in gedrängter Kürze bearbeiteten neuen preußiſchen Bergge
ſetz (wovon auch beſondere Abdrücke 2 10 Sgr. zu haben ſind), ferner die ber gpo
lizeilichen Verordnungen für die ſämmtlichen Oberbergamts Diſtrikte mit
Ausnahme des Rheiniſchen, welche letztere bereits im vorigen Jahrgang enthalten
waren, das Verzeichniß der preußiſchen Bergheamten, einen Auszug aus dem
Stempeltarif, neue bergſtatiſtiſche Ueberſichten 2c.)

Jngenieur-Kalender für Maſchinen- und Hüttentechniker 1867.
gedrängte Sammlung der wichtigſten Tabellen,
biete der geſammten Technik, nebſt Notizbuch.
Bezirksvereins deutſcher Jngenteure bearbeitet von P. Stühlen Ingenieur zu
Efſen. Zweiter Jahrgang. Jn feſtem Leinwandband. Preis 25 Sgr. Ebendaſelbſt.

(Die meiſten Abſchnitte ſind in dem neuen Jahrgang mit mancherlei Er
weiterungen und Verbeſſerungen bereichert, wobei durch Anwendung eines
engern Drucks mit möglichſt gedrängter Anordnung dahin geſtrebt wurde das Vo
lumen bei Vermehrung des ſtofflichen Jnhalts nicht zu vergrößern und die Bequem
lichkeit für den Gebrauch als Taſchenb uch nicht zu beeinträchtigen. Das metri
Da d eſegem iſt in dem neuen Jahrgang in ausgedehnter Weiſe berück

igt.
Bergwerks- und Hütten Karte des Weſtphäliſchen Ober Bergamts

Bezirks. Fünfte, verb. und bereicherte Auflage. Preis 20 Sgr. Ebendaſelbſt.
(Enthält ſämmtliche Ende 1866 in Betrieb befindliche Steinkohlen- und

Eiſenſteingruben, alle Eiſenwerke, Eiſenbahnen, Kohlen Zweig
bahnen, Flüſſe, Chauſſeen, Städte, Dörfer c des Weſtphäliſchen Ober
BergamtsBezirks; zugleich iſt der wichtigſte Theil des Kreiſes Minden und
Jbbenbüren, ſowie ein Specialkärtchen der Umgebung Eſſen 's mit aufgezeichnet.)

Neue Zeitſchrift für deutſche Spiritusfabrikanten. Vertretung der ge
ſammken Angelegenheiten des Brennereigewerbes. Von Dr. Udo Schwarzwäl
ler. Erſter Jahrgang. Preis des Jahrganges 2 Thlr.

(Von dieſer neuen Zeitſchrift, welche einer großartig entwickelten und wichtigen
Fabrikation gewidmet iſt, erſcheint alle 14 Tage eine Nummer, deren erſte in ſehr
guter Ausſtattung uns vorliegt.

Eine
Formeln und Reſultate aus dem Ge

Unter Mitwirkung des Weſtfäliſchen

Rübenbaues und der RübenzuckerJn
duſtrie für das Volk. Bernburg, Verlag von A. Meyer.

Halliſcher Tages Kalender.
Dienstag den 18. December

Kirchliche Anzeigen.
Lutheriſche Gemeinde: Vm, 11 Paſtor Lochte aus

Univerſttäts Bibliothek: Vm. 11 1.
Marien Bibliothek: Nm. 2 3.
Königl. Harlehnskaſſe SGeſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorßand iſt

in den Wochent: 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von
end.

Sangerhauſen

Spar Und Vorſchußverein:
Voly techniſcher Verein: Ab. 6 Ziblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 16 kl. Sandberg 1
Verein junger Kaufleute Ab. 10 in Rocco's Etabliſſement.
Salliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im „Kronprinzen“.
Singacademie: Ab. 6 Probe im Volksſchulgebäude.
4 Volksliedertafel: Ab. S 10 Uebungsſtunde im Hotel zu den drei Schwänen“.

oncerte.
Stadtmuſikchor (John) N. 3 in der Weintraube, Ab. 79 in Rocco's Etabl.

Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder- für Herren täg
lich Vormittags 9, Nachm. 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr. Alle Arten
Wannenbäder zu feder Zeit des Tages. Sonn Und Feiertags Nachmittags iſt die
Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahn fahren. G Kourierzug, 8 e Schnellzug, Perſro
nenzug G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 8 U. 55 M. Am. (0), 7 U. 46 M. V. (P), I N. 15 M. Nm.
6 U. Nm. (S).

Leipzig s U. 15 M. B. (3), 7 u. 36 M. m. 10 U. 835 M. Zm. (8),
1 20 M. A. 7 15 M. N. 8 45 M. N. (5).Magdeburg A U. 45 M. Vm. (5). 9 U. Bin. (6), 1 U. 10 W. R.
6 U. 50 W. Nm. 8 U. Nm. (G, übern. k. Cöthen), 11 U. 5 M. Nhts.

Nordhauſen 7 50 M. V. (6), U. 35 M. Nm. (E), 7 U. 15 M. Ab. (9).
Sbüringen 5 u. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (0), 11 U. 20 M. V. (8),

1 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. m. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (8).
Bersonenposfen. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. m.

Zöbefün 4 N. Roßleben 8 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.
Wettin 4 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 17. December.

e i. Die Hrrn. Kaufl. Witte a. Bremen, Flersheim a.
M. Lohmann a. Düſſeldorf. Hr. Fabrik. Schönfeld a. Elberfeld. Hr. Land
wirth Hornung a. Marburg.

Stacds Türioh. Die Hrrn. Kaufl. Kahlo a. Pforzheim, Ruſticke a. Stuttgart.
Hr. Fabrik. Naumann a. Minden. Hr. Rittergutsbeſ. Rumſchädel a. Poſen. Hr.
Privat. Bachmann a. Berlin.

re 18.

Frankfurt a.

g9Hr. Fabrik. Melzer a. Altenburg. Hr. Jngenieur Thurmann
a. Zwickau. Hrrn. Kaufl. Menzel a. Meiningen Stein a. Waltershauſen,
Pinſchel u Gehre a. Herlin, Bodenbach a. Suhl.

Die Hrrn. Kaufl. Löwenberg a. Berlin, Zabel a. Quedlin
burg, Haſſe a. Erfurt, Otto a. Deſſau Koppe a. Harburg, Grumpe a. Hannover.

Stadt Hamburg. Hr. Gen.Arzt d. 4. ArmeeCorps Dr. Löffler a. Magde
burg. Hr. Pr. Lieut. d. 4. Thür. Jnf.Reg. Nr. 72 v. Weſternhagen a. Span
dau. Hr. Lieut. i. 4. Jäger-Bat. Model a. Sangerhauſen. Hr. Zahlmſtr. Kueb
a. Leipzig. Hr. Hauptm. v. Schöler m. Fam. u Dienerſch. a. Halberſtadt. Hr.
Aſſeſſor v. Horn a. Naumburg. Hr. Stas. v. Trebra a. Eisleben. Hr. Ritter
gutsbeſ. Karnahl a. Eilenburg. Hr. OAmtm. Hoch m. Tochter a. Nieder Röblin
gen. Hr Amtm. Wichmann m. Gem. a. Querfurt. Hr. Schichtmſtr. Hartung a.
Rieſtedt. Hr. Buchhalter Kuliſch a. Salzmünde. Die Hrrn. Kaufl. Kempf a.
Hamburg, Spengler a. Remſcheid, Neeſe a. Bielefeld, Thielow a. München, Tap
penbeck a. Nordhauſen, Hirſchfeld a. Mainz

Menteis Hötel. Die Hrrn. Kaufl. Wucherer a, Leipzig, Brück a. Clito Luoce
a. Düren. Hr. Fabrik. Behrens a. Schkeuditz. Hr. Gutsbeſ. Herrmann a. Li

liendorf.



Meteorologiſche Beobachtungen. Tele graphiſcher Börſenbericht von Herrn Nobert Leopold.
18. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Fagesmitteln Berlin den 17. December 1866.

e S J Tendenz feſt. Loco 16. April Mat 36 Sek. 10,900 Quart.u 26 War e 329,09 Par. L 330,83 Par. L 329,9 Bar, 8 e nDu ruck 328,26 ar. L Par. 330,83 Par. S 3 S Tendenz ſchwankend. Loco 559,, 56 December 56. Frühfahr 53
Dunſtdruck. 2,08 Par. L. 2,38 Par. L. 2,43 Par. L. 2,80 Par. L. Juni 53Rel. n per t. 34 pCt. 85 pCt. Lendenge matt. Loco 12 December 12 Avril Mat 12/5
Luftwärme 1,5 G. Rm. 4,3 G. Rm. 4,1 G. Rm. 3,3 G. m. Fondsbörſe: matter.

z x T S a n akanntmachungen.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Handelsmanns und Sehneidermeiſters Auguſt
Bilke zu Wetzendorf iſt der Herr Rechts
anwalt Schmutz hier zum keft ittven Verwal
ter der Maſſe ernannt worden.

Querfurt, den 11. December 1866.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Das hier täglich Morgens und Abends er
ſcheinende große politiſche und vollkommen un
abhängige Organ

o ſtO iezeichnet ſich ganz beſonders vortheilhaft durch S
eine Reihe von Eigenſchaften aus, die den mei
ſten andern Berliner Blättern entweder ganz
abgehen oder ſich doch nicht in der Vereinigung
bieten, wie ſie hier vorhanden ſind. Die „Poſt“
iſt zunächſt das einzige Berliner Blatr, welches
auch an Sonn und Feſttagen regelmäßig er
ſcheint. Zu den Hauptvorzüzen dieſer Jritung
gehört die Verbindung mit einer Reihe
auswärtiger Correſpondenten, unter
denen ſich die gefeierteſten Namen
der deutſchen Publieiſtik befinden.
Die „Poſt“ iſt in Folge deſſen in der Lage, täg
lich Originalcorreſpondenzen aus Paris, Wien,
Heidelberg, Kaſſel, Hannover, Wies
vaden, Dresden, Leipzig, Frankfurt
a. M. und Breslau zu bringen. Nächſtdem
zeichnet ſich die „Poſt“ durch eine tägliche Rund
ſchau aus, welche, bei gedrängter Kürze, dem
Leſer ein vollſtändiges Bild über die wich
tigſten politiſchen Tagesereigniſſe hie
tet, ſo daß derſelbe durchaus orientirt tn die
weitere Lectüre der Zeitung eintreten kann. Be
ſonders reich ſind die Berliner Nachrichten
über politiſche und internationale
Vorgänge, über communale, loeale,
eommergielle, volks und landwirth
ſchaftliche Fragen und Tagesbegebenheiten
hebacht. Recenſtonen über Theater und
Muſik aus der Feder eines altbewäh ten Mei
ſters der Kunſt-Kritik, eine Fülle der Berichter
ſtattung über neuere hervorragende Erſcheinungen
der Tagesliteratur, ein reichhaltiges und
intereſſantes Feuilleton und zuverläſſige und
vollſtändige Berichte über den Stand der Geld
und Getreide-Börſe, das ſind die Vor
züge des Blattes, welches bei vortrefflichem Druck

auf ſchönem weißem Papier in zwei Bogen Folio
nur den geringen Abonnementspreis von 1 Thlr.
7 Sgr. für Berlin, 1/ Thlr. 15 Sgr. für das
übrige Deutſchland per Quartal koſtet und da
mit bei ſeinem außerordentlich reichen
Jnhalt entſchieden das billigſte poli-
tiſche Organ iſt, welches Berlin aufzuweiſen
hat.
des Jn und Auslandes, ſowie Herr W. Ran-
del in Halle a/S. an.

Expedition der „Poſt.“
Berlin, Jägerſtraße 22.

An 1 od. 2 Herren iſt 1 meubl. Stube und
Kammer zu vermiethen Delitzſcher Str. 1, part.

Maſthammel ſtehen zum Verkauf bei
Pfaffe in Kaltenmark.

und Künſtleriſchen Herſtellung (als mik Trommel

Abonnements nehmen alle Poſtanſtalten

Neueste Gewellschaſtsspiele für Jung und Alt,

Schlacht be Köniſggrätz.
Zündnadelgewehr und gezogene Kanonen Pr. 10 Ssr-

Preis 15 Sgr.

Meldenkampf der Preussen im Jahre 1866. Pr. 1 Thlr-

ans m Giülols.
Sammlung von Lſeblingsspfelen um Selpstanfertigen,

Preis 15 Sgr.

Brehschefbe. Lotto. Preis 20 Ssgr-
ung e Schroedel G Simon Halle-

Mk Schmeerſtraße Nr. 2 am Markt,
empfiehlt eine große Auswahl fein lackirter Blech und WMeſſing Waar en,

r 7 8Tiſch, Wand u. Hängelampen a Zeßte Lege,,
feine Zinnfiguren in größter Auswahl, Schlacht von Königgrätz,

Drahtüllen an Tannen à Dutz I à Gros I Hrn
Solaröl in anerkannter Qualität à Quart 6 Steinöl à Quart S

Gingeſandt! Als eines der ſchönſten I JWeihnachtsgeſchenke empfehlen ſich die in neue Durch J. Scheible in Stuttgartrer Zeit immer mehr in Kufnahme kommenden ſowie durch alle anderen Buchen n
Spielwerke, in welchem Artikel die Schweiz ganz können folgende Werke zu beigeſetzten n
Porzügliches leiſtek. Für das hevorſkehende S ergewöhnüch billigen Preiſen in ladelloſen
Feſt hak eine große Fabrik den Herren Sachſe Exemplaren bezogen werden
&K Comp., Roßſtraße 8, in Leipzig, ein De Bojardo's
pot größerer Werke übergeben, und dieſelben zu p erliebter Koland.gleich in den Stand geſeßt, ſolche zu den Fabrik

Zum erſten Male verdeutſcht undpreiſen von 45 bis 220 Thlr. je nach der 9röße
mit Anmerkungen verſehen von

und Hlockenſpiel, Expreſſion, Flöte ec.) an das
Publikum verkaufen zu können. W Dieſe
Werke, die mit ihren lieblichen Tönen jedes ge
müth erheitern, ſollten in keinem Salon und an
keinem Rrankenbette fehlen.

Dreſcher mit guten Atteſten finden Neu ahe mei n
Wohnung und Arbeit bei prächtig gebunden in engliſcher Leinwand

Pfaffe in Kaltenmark. mit Golbdoerzierung ſl. G.
Beſtellungen auf das 1. Quartal 1867 der Dre Abentener C elema chs,

J. D. Gries.
Prachtausgabe in vier Oktav Bänden.
(Ladenpreis 16 fl) W für nur

A fl. A8 Fr.
S Vojardo's unſterbliches claſſiſches Werk

in meiſterhafter Ueberſetzung!! Daſſelbe

täglich im größten ZeitungsFormate erſcheinenden
Sohnes des Ulyſſes.Hannoverſchen Anzeigen, Traveſtirt den De o. LWagemann.

o z 2 Bände, mit Kupf.Jntelligenz Blatt und Morgenzeitung, Hände, mit Kupwerden ber allen Poſtämtern angenommen. Dieſe De für nur 1 fl. 36 r.
Zeitung bringt die neueſten Nachrichten über on berufenen Kritikern über Pltn
alle Ereigniſſe des vorhergehenden Tages, wird auers traverſtirte Aeneis geſtellt
ſchon Nachts verſandt, hat von allen Hannover- Lügen-Chronik, oderſchen Zeitungen die größte Auflage und iſt da Rerſen n Waſſer d e
her zu Jnferaten (Pelitzeile 1 Groſchen) beſtens luſtige Abenteuer des Freiherrn
zu empfehlen. Abonnementspreis excl. Poſtauf v. Münchhauſen, wie er dieſel
ſchlag nur 24 Groſgen. ben bei der Flaſche im Zirkel ſei-Ein ſlotter Detaiſliſt findet ſofort Engagement ner Freunde ſelbſt zu erzählen
durch C. A. Hofmann, Mittelſtr. Nr. 4 pflegt. Neue durchgeſehene Auflage, voll 9

77 ſtändig in 4 Abtheilungen oder 2 BändenEin junger Oeconom, 19 20 Jahr, für eine z 124 AboeldungenKönigl. Domäne wird ſofort als Verwalter ge mit 124 Abbidungen. Preis des Gan
e zen nur 1 fl. 12 Er. Daſſelbe prächſucht durch E. A. Hofmann, Mittelſtr. 4. F lig in rother, engliſcher Leinwand, gebun

den, mit Goldverzierung fl. I 36 kr.

enthaltend Schach. omino. Dame. Mühle. Pufſf.

Zu Weihnachts Geſchenken
empfehle eine große Auswahl Lanchons von 7 Seelenwärmer
v. 15 wollene Unterärmel v. 6 woll. Kindermützen
v. 6 Shawls v. 3 Herren-Shalwstücher v. 17 ſo-wie Vnterhosen und Strickſacken zu ſehr billigen Preiſen.

Seidene Gapotten in neueſter Facon von 20 an.
F. ar e, Mauergaſſe 13,

und während des Marktes in der Putamecher-Reihe.

Nicht zu verwechſeln mit dem be
kannten kleinen Auszuge; dieſe ganz
vollſtändige Ausgabe iſt gerade
viermal größer und hat fünfmal

mehr Kupfer!!

findet frankirte Zuſendung unter Poſt
NB. Bei frankirter Beſtellung obiger Werke

nachnahme ſtatt!
e

re

M

h h



Neujanhrs arten das Reueſte, en gros, billigt. Aeeg. Be Leippigerſtr. 96.
e Der neu eingerichtete Laden auf dem

iſt ſofort zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Näheres bei
Markt im Rathhauſe

Ed. Bendh ein.
Sacohesisch Thüringische- Rraunkohlen- Verwerthungs-Actien ſind von

mir zu verkaufen.
atte a/S. Markt Nr. 10.

F.

Weder wegen Domieil- Veränderung noch Geſ
nur um Platz für andere Kleidungsſtücke zu gewinnen eröffne ich heute

ſchäftsAnufgabe, ſondern
einen Ausverkauf von

Hlerren- und Knaben- Garderobe und Garderobe
zu ſoliden Preiſen.

Mein Tuch und Stofflager zur modernen und bekannt

empfohlen. Mit Hochachtung
guten Anfertigung halte ich beſtens

an n aret., Schneider-Mſtr., Markt neben der Hirſch-Apotheke.
Eine Auswahl Whierköopfe zu Fimmer- und Corridor-Verzierungen wurden mir von einer

Thüringer Fabrik zum Verkauf übergeben und empfehle ſolche als nette Weihnachts Geſchenke.
Bila, Schimmelgaſſe 5 parterre.

Wieder vorräthig Johlacht be Königgrätz, prachtvolle Pon-
tainen, hängende Baumtüllen mit Kugeln

lader etc. bei P.
oder Nüssen, Hinter-

Gr Fripzigerſtraße Ur. 11.
Original Kauf loſe

ganze halbe vtertela 19 9 15 4 22zu beziehen durch
das HauptLotterie-Comptoir von

Hannover. Faukfus C. Sternmhafn jun,
Für Weihnachtseinkäufe

empfehl ich mein eichhaltiges Lager aller Arten Handſchuh, als: Glace, Waſchleder,
Buckskin, Zwirn Seide mit Plüſch und Pelzfutter; ebenſo das Neueſte in Kravat-
ten, Shawils u. Shlipſen, Chemiſettes, Lederſtulpen, Hoſenträger, Knie-
bänder u. ſ. w. zu billigſten Preiſen.

Er. Fergreld, gr. Ulrichsſtraße 47.
W. ungmeister' in Lauchſtädt

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
alle Backwaaren, ff. Raffinade u. Melis in Broden u. gemahlen.
Pa. Münch. Schmelzbutter, Noſinen, Corinthen, Genueſer Citronat e.
Neue rheiniſche Wallnüſſe, ſehr billig.
ff. Thee's, Vanille, Choeolade, in allen Nummern.
Extraf Rum, Araec, Punſch u. Grog-Eſſenz.
Alle Sorten Liqueure, Aquavite u. Nordbäuſer Kornbranntwein.
Pa. waſſerhelles Solaröl, Stearin u. Vaumlichte.

Hrmet öge., Uhrmacher,
Leipzigerstr. 109 nahe dem NMarkt,

empfiehlt hiermit ganz ergebenst sein reichhaltiges

e.
Terdinand Haassengier, gr. Klausſtr. 26,

ewpfiehlt ſein Neusilber- u. Messingwaaren-Lager, als: Neuſil ber und
Britannialsffel, Meſſer, Arm u. Tiſch Leuchter, Schnupftaback- u. Zünd-
holzdoſen, Haarpfeile, Hundehalsbänder, Sporen, Fahr u. Reitzeugbe
ſchläge Nickel, Neuſilber, Blech u. Draht.

Messing-Mörſer, Plätten, Glocken, geeichte u. ajuſtirte Zollgewichte,
Wein- u. Vierhähne mit u. ohne Spiitze, Ventile, broneirte Fenſter u. Thür-
beſchläge in den neueſten Muſtern, Ofengeräthſchaften, Wärmſlaſchen u. ſ. w.

Feusfiberne Schlittengel äute, ſowie ächte Goslaer Schellen empfiehlt
W. Magassengier.

armonfca's in allen Größen empfiehlt W. Maassengier.
Als paſſendes Weihnachtsfeſt- Geſchenk zu empfehlen!!!

Kölner Dombau Lotterie Loose!
e Ziehung am 9. Januar 1867.Looſe à I verkauft W. Ranclel, Königsſtraße 8.

in gefälliger eachtung.
Mein Assortiment vos reine Rhein

Pfälzer- und Bordeaux- Weinen
von 7 pr. Fl. ab bis zu den feinsten
Gewächsen, sowie von Jam. Kum, Arrac,
Cognac, Punschextract erlaube ich mir in em-
pfehleude Erinnerung 2u bringen.
Barfüsserstr. Nr. 10. Erst Graeger.

Fehtes Kulmbacher Kftzin
ger und Nordhaàuser Versandbier,
Merseburger Bitterbier Nr. 1 u. Nr. 2, Ha-
schenreif, von vielen ärztlichen Autori-
ritäten als Gesundheitstrank empfohlen,
schönes Erfurter u. Plessnitzer Lagerbier offe-
rirt zu bekannten Preisen

Ernst Graeger.
Anm. Die Nordhäuſer, Erfurier u. Pleß-

nitzer Biere, zwar nicht ſo ſchwer, als die baier
ſchen, ſind ihres Wohlgeſchmacks und ſehr guten
Bekommens wegen beſonders zu empfehlen auch
wird darauf (bei 1 angemeſſener Rabatt
gewährt.

C. Ed. Schober's schönes Porter ist
wieder vorräthig à 2 Pr. Pl. bei

Ernst Graeger.
Verzenay moussenx premi Gte.

vom Hause Charl. Heidsieck C Co. in
Reims empfehlt zum Preise v. 12,

Ernst Graeger,
Depositair dieser Virma.

Lagerbier a 6 5 pr. Tonne
jst stets zu haben Barfüsserstr. Nr. 10 bei

Ernst Graeger.
Es ſteht bei mir, für Liebhaber dieſes Faches,

eine mittelgroße Mineralien Sammlung
zum Verkauf; ebenſo eine ſehr vollſtändige,
thätige Electriſir-Maſchine, paſſend für
Aerzte wie für Schulen.

Gerbſtedt, den 16. December 1866
Verwittw. Dr. Vergener.

Ein Mädchen von 21 und ein Mädchen von
18 Jahren geſund und kräftig, ſuchen Unter
kommen zur Stütze der Hausfrau; die erſtere
wo möglich in einer Predigerfamilie. Adr. E.

K. nimmt entgegen Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

GummiRegenröcke und Reitmäntel
empfehlen in verſchiedenen Fagons und nur
beſter Qualité billigſt
Theodor Bindel Wiegner,

Alter Markt Nr. 3.



Die Porzellan-, Steingut- Syderolith- u. Glaswaaren- Handlung
von

Große Klausſtr. 7. O. e große Klausſtr. 7,
empfiehlt einem geehrten Publikum ihr Lager von weiß. bemalken und vergoldeten Por-

g Tzellanen zu billigen aber feſten Preiſen.

Bumenfiguren, Goldſiſchhalter, Vaſen, Rauchſerviee, Tabackskaſten
und Cigarrenſtänder in diverſen Formen, in Syderolith, ſowie Conſoln urd Figuren
einpfiehlt zu billigen aber feſten Preiſen E. O. Zinn

M. G. Zeſising
A. O. Zeising.
II. P. Ter n g.

Blumenvaſen, Dejeunérs, Kaffee-Serviee, Cabarets, Kuchenteller und
Körbe in den neueſten Muſtern billigſt bei I. Zefsimg.

Butterglocken, Seidel, Vowlen u Fruchtſchalen, Waſſerflaſchen, Wein
und Waſſergläſer, Waſſer-Auffätze, Liquenrſätze, Blumen und Zuckerſcha-
len c. c. in ff böhmiſchen Glaſe bidigſt bei Deisimg.

Puppenköpfe und Puppenbälge billigſt bei

Kinderſpielzeng in Schachteln und einzeln bei

Feuerfeſtes Kochgeſchirr billigß bei

h Cigarrenetuis, Gebrüder r am Dochte,
Pngros-Geschäſt in

Hoventräger Schnurenüirtef Posamentir- und Kurzwaaren, Boden
etc. Leipzigerstrasse S, etc.empfehlen

Wanne n alen Sorten Hanfzwirne, Bisengarne,
RKnöpfe, Wesatzartitel ete

Das Eisleber Tageelatt
(Amtliches Kreisblatt für den Mansfelder Seekreis

wird auch ür das Jabr 1867 in ver v rigen Weiſe erſcheinen. Es wird jeden Tag in Kürze
liti e des geiſtigen Lebens, des Handels und der Gewerbe

bei für Unterhaltung Der s Blattesbezogen, 15 Sgr. pro Quartal die billigen Jn
tene Zeile Corpusſchrift 9 P. Anzeigen mit größe
nach dem Raum berechnet.

r

e SS

W Für d

matfonsgeſchichte aus den Quellen dargeſtellt
Sgr.)

2) Dr. M. Luther's Vaterhaus in Mansfeld. Ein Beitrag zur Reformationsgeſchichte. Nach
den Quellen bearbeitet von K. Krumhagar. Mit 3 Lithographieen. 2ie Aufl. (Laden
preis 15 Sgr.)

Blücher und ſeine Zeit. Von A. Goſſel.denpreis 15 Sgr.)
4) Anſicht von Eisleben. Mit Randanſtchten: Das Wieſenhaus. Das Schullehrerſeminar.

Das Gymnaſium. Die Freimaurerloge. Der Marktplatz. Die Bürgerſchule. Der Mans
felder Hof. Der Plan. Die Kirche zu St. Annen. Dr. M. Luther's
Geburtshaus.

(Ladenpreis 1 Thlr.

Ein Lebensbild auf hiſtoriſchem Grunde. (La

Die Red. des Tageblatts.

HEleganteste Bamen- äntel in Rädern, Paletots mit Kragen,
Panſchließenden Paletots in prachtvollſter Auswahl von 8 ab empfing ich heut eine
neue Sendung und empfehle zu ſelten ſo billigen feſten Preiſen. S

Gr. Steinſtr. 73. e Robert Cohn. h

e

isse Unterröcke v. 1 abe Robert Cohn.
Moirée- und schwarze weil

den Feinſten und Eleganteſten bei

e e
Buch-, Kunst-, Mal und Zeichen Requisäten-e

Die auf der Londoner Welf-Ausstellung prämiirten

Zeichen-Worl-Aeichen- Vorlagen
von h. ehe in Berlin

n

e

e

J u un

e

empfehlen sich zu bübsehen Pestgeschenken,

à Heft 6 Sgr. und 10 Sgr.

h cceedeeeeeeeES

abzuholen

Jch empfing heute geräucherten Rhein
La s geräucherten Weſerlachs, beide
Sorten ſließend fett, Strassburger

Gtänseleber- Fasteten, Lü-
becker iarzſipan u. ſ. w.

O. Wiebackh,
Täglich friſch treffen jetzt ein: War

tives- Austern HolsteinerAustern, Kieler und Mollän-
der Speckbücklinge, ſo wie
Kieler Sprotten, welche Artikel
ich hiermit beſtens empfehle.

O. Wiebach.
östwüürstoehenm delictos, à Paar

2 Sgr., das Dtz. Stück 14Sgr. empfiehlt

O. I. Wiebacha.
Sämmtliche Wack waren empfehle
ich beſtens O. M. Wiebach.
Portemonnaies, ligarrenetuis

mit und ohne Stickereit
ſind nochmals neu angekommen z denſelben
billigen Preiſen bei

C. RRicter, gr. Ulrichsſtr. A2.
Vor längerer Zeit eine Mantille gefunden,

Schulberg Nr. 2, porterre.
Eine neumilchende Kuh zu verkaufen in

Reideburg N. 20
iſt zu verkaufen in

Brachſtedt Nr. 2.
Ein fettes Schwein

Der Wulle iſt verkauft.
Rittergut Eptingen bei Mücheln

Vor einiger Zeit iſt ein weiß angeſtrichener
einfenſtriger Fenſterladen abhanden gekommen.
Wer den Verbleib deſſelben nachweiſen kann,
erhält eine Belohnung Weidenplan 93.

P r DaLehrlingsGeſuch.
Für mein Mäterigl-, Taback

Vranntkwein-Geſchäft, verbunden mit
Deſtillation, ſuche zum I. April einen
Lehrling.

M. W. Riüiprecht.
e S h a

Familien- Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute erfolgte glückliche Entbindung mei
ner Frau von einer geſunden Tochter berhre ich
mich, ſtatt beſonderer Meldung, hierdurch erge
benſt anzuzeigen.

Domaine Borſchütz, den 15. Decbr. 1866.
A. Lücke.

TodesAnzeige.
Geſtern früh 62/, Uhr entſchlief nach ſchwe

rem Kampfe meine heure heißgeliebte Gattin,
Wilhelmine geb. Rößler in einem Alter
von 45 Jahren.

Für mich eine treue Gattin, meinen Kindern
eine ſorgſame Mutter verliere ich in ihr
meinen theuerſten Schatz!

zu tragen!
Halle, den 17. December 1866.

A. Recke.
Todes- Anzeige.

Nach mehrwöchentlichen harten Leiden ſtarb
am 13. d. Mts. 58 Jahr alt, in Folge eines
Gehirnſchlags, mein geliebter Bruder, der Amt
mann Carl Friedrich Teutſchebein in
Deſſau. Dieſes zeigt ſeinen Freunden und
Bekannten, mit der Bitte um ſtille Theilnahme,
hierdurch an

Teutſchebein.
Köckern, den 15. December 1866.

Todes Anzeige.
m 16. d. M. früh 3 Uhr entſchlief unſer

Feliebter Bruder und Schwager der Oekonom
Friedrich Kretſchmann in ſeinem 52 Le
vbenzahre, dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht

Peißen, d. 16 December 1866.

Gott gebe mir Kraft, die ſchwere Prüfung

zu
en

rSlag
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